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Sonnabend, 6. Marz 1943 

Sowjetvolk f lieht vor den Henkern Stalins 
Ein Schweizer über den Bolschewismus / Dämmernde Erkenntnisse beiden „Neutralen" 

Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l in , 6, März 
D ie Wel tgesch ichte verze ichnet in diesen 

Wochen in den Steppen des Ostens eine bisher 
noch n icht dagewesene Erscheinung: D ie 
F l u c h t der e inheimischen Bevö lke rung zu
sammen m i t dem „ F e i n d e " vo r den zurück
kehrenden eigenen „So lda ten" . A l s vo r W o 
chen die Bewohner des Kaukasus und des Do
nezbeckens zu merken begannen, daß die deut
sche Front vo r d e n " sowjet ischen Massen
anstürmen zurückgenommen werden mußte, 
machten sie sich i n schneidender Kä l te durch 
Schnee und Stürme auf den W e g und l ießen 
Haus und Hof, He imat und Boden im St ich, um 
nach Westen zu ziehen. W a s auch die F lucht 
mi t ten im W i n t e r an Strapazen und Gefahren 
m i t s ich br ingen mochte, es wu rde in Kauf ge
nommen: denn es konnte nur ger ing sein gegen 
d ie Schrecken der W i e d e r k e h r der Kommissare. 

I n ihrer A r t n ich t weniger bezeichnend ist 
eine Betrachtung, die der Schweizer Journa l is t 
Paul Gent izon nach einer Reise durch die ba l 
t ischen Länder anstel l t . Er t r i f f t fo lgende be
merkenswer te Festste l lungen: „ I c h habe mir .o f t 
d ie Frage gestel l t , was aus unserem Lande ge
worden und was der Schweiz w ider fahren wäre, 
wenn diese n icht im Herzen Europas, sondern 
zwischen Deutsch land und der Sowje tun ion gele
gen wäre. A u f Grund der bal t ischen Er fahrung 
ist es n icht schwer, sich ihr Schicksal v o r z u 
ste l len: vo r a l lem wären 250 000 Schweizer aus 
ihren Heimstät ten gerissen und nach S ib i r ien 
verschleppt worden . A u f den Bahnstat ionen 
wären d ie Fami l ienväter von ihren Angehö r i 
gen getrennt worden , um einem unbekannten 
Schicksal entgegenzugehen. A n ihrer Spitze 
hät te Bich unser höchster staat l icher W ü r d e n 
t räger befunden, der Bundespräsident C e l l o , 
der General G u i s a n, der Lei ter der p o l i t i 
schen Departements, Bundesrat P i l e t - G o -
1 a z, dazu unsere Abgeordne te , Professoren, 
Par te i führer , g le ich, ob l ibera l oder sozia l i 
st isch, Bankiers, die Führer der Jugendver
bände,' die Arz te , die Ingen ieur* , ku rz : d ie 

Schichten unseres Vo lkes , die k u l t u r e l l am 
höchsten stehen, wären ku rze rhand besei t ig t 
worden . Unser gesamtes t / i r tschaf tssystem 
w ä r e auf den Kopf gestel l t worden , das Pr iva t 
e igentum aufgehoben, Banken und Indus t r ien 
sowie öf fent l iche Versorgungs- und Verkehrs 
ins t i tu te beschlagnahmt, die Un ivers i tä ten ge
schlossen und in Fabr iken zur Erzeugung neuer 
marx is t ischer H i r n e umgewande l t w o r d e n . . . " 

„Dieses B i l d " — so fährt Paul Gent izon 
for t — „genügt , um eine Vors te l l ung davon 
zu gewinnen, was der Schweiz geschehen wäre , 
w e n n sie n ich t Grenznachbar Deutschlands, 
I ta l iens und Frankre ichs, sondern der Sowjet 
un ion gewesen wäre. Der Bolschewismus 
w ü r d e w ie für die Schweiz, für ganz Europa 
die Ve rn i ch tung bedeuten. Unter diesem Ge
s ichtspunkt hat der K r i eg nur eine einzige Be
deu tung : Ob es Europa gel ingen w i r d , dem 
Ru in zu entgehen und ob unsere west l iche Z i 
v i l i sa t ion we i te r leben kann. Gegenüber der 
bolschewist ischen Gefahr handel t es sich u m 
das Leben odei den Tod der Z i v i l i sa t i on . " 

Diese Erkenntn is ist für ke inen Deutschen 
neu. Sie ist immerh in bemerkenswert für jene 
Verb lendeten , d ie in dem einen oder anderen 
europäischen Lande bisher g laubten, m i t T i n 
tenströmen die Gefahr des Bolschewismus h in 
wegwaschen zu können. Es war für sie ja so 
bequem, im Schutze der deutschen Wehrmach t 
ruh ig- zu schlafen. Immerh in stel l te sich be i 
ihnen ein gewisser A l p d r u c k ein, als die kämp
fenden T ruppen im Süden der Ost f ront v o r 
dem übermächt igen Druck der bo lschewis t i 
schen Massen zurückgenommen werden muß
ten: da kam die w i l de Zers törungskra l t des 
Bolschewismus auch denen zum Bewußtsein, 
die ihn aus der Ferne als ein zwar rohes, aber 
interessantes Exper iment zu betrachten geneigt 
waren. M ' l t ' e r w e i l e s ind zahl losen solcher 
Zeitgenossen die Augen geöffnet worden lü r 
d ie geschicht l iche Bedeutung, die der deut
schen Ost f ront in ihrer A b w e h r der bolsche
wistischen Horden obl iegt . W i r Deutschen dür 
fen stolz darauf sein, daß w i r in diesem Kampf 
die Haupt las t t ragen. 

Panik in einem Londoner Luftschutzraum 
Eine Folge des deutschen Luftangriffs I 178 Menschen zu Tode getreten 
Sch. L issabon, 6. März (LZ.-Drahtber icht) 

Die Londoner Ze i tungen stehen heute ganz, 
unter dem Eindruck einer schweren Kata
strophe, die sich am M i t twochabend am Ein
gang eines U-Bahn-Schachtes, der als ö i fent -
l i cher Luf tschutzraum benutzt wurde , während 
des deutschen Fl iegerangr i f fs abspiel te. Das 
Ung lück b i lde t d ie Schlagzei le al ler großen 
Blätter. Der engl ischen Regierung ist die Kata
strophe, bei der so v ie le Menschen ih r Leben 
ve r l o ren , außerordent l ich ungeleqen gekom
men. Sie hat te näml ich an Rundfunk und 
Presse die We isung gegeben, zu betonen, daß 
d ie Londoner Bevö lke rung vo r dem deutschen 
Luf tangr i f f n ich t d ie ger ingste Angs t oder 
Sorge zu haben brauche. Infolgedessen macht 

So wurde Slawjansk im Sturm genommen 
Der kühne Vorstoß einer Panzerdivision I Straße nach Isjurn gesperrt 

Br i l l i t , 5. Mä rz 
Zu der Ers türmung von Slawjansk, d ie der 

gestr ige Wehrmach tbe r i ch t meldete, w i r d noch 
ergänzend gemeldet : Die Entscheidung bei der 
Ers türmung dieser Industr iestadt , durch deren 
Fal l unsere T ruppen ih re Front am Donezufer 
auf über 250 k m Brei te e rwe i te rn konn ten , 
brachten die Ang r i f f e einer brandenburg ischen 
Panzerd iv is ion. Sie stieß aus dem Raum süd
l i c h S lawjansk vo r und umfaßte die Stadt zu 
erst i n w e i t e m Bogen v o m Wes ten her. T ro tz 
e ib i t t e r ten fe ind l ichen Widers tandes gelang es 
Te i len der D iv i s ion , den Suchoj fTorez, e inen 
Nebenf luß des Donez, zu erre ichen und no rd 
wes t l i ch S lawjansk die große Straße nach 
I s j um zu sperren. A l l e Versuche der Sowjets, 
diese für sie lebenswicht ige Nachschubverb in 
dung wieder aufzubrechen, mißlangen. 

I n der Nach t zum 28, Februar stießen zwe i 
we i te re Kampfgruppen der D i v i s i on nach Osten 
vor , um den Ring vo l lends zu schl ießen. I n 
har ten Häuserkämpfen mußten zunächst zwe i 
größere Ortschaf ten genommen werden . H ie r 
be i wu rde eine sowjet ische Schützend iv is ion 
mi tsamt ihren schweren Wa f fen vern ich te t . Den 

Ehrenkleid der Arbeit 
Es gibt In diesem größten Kriege aller 

Zeiten neben dem Ehrenrock des Soldaten 
noch das schlichte Ehrenkleid der Arbeit, 
den blauen Kittel der Schallenden. Wem es 
also aus irgendeinem Grunde versagt ist, nicht 
mit der Walle'in der Hand in vorderster Linie 
unseres groBdeutschen Frelheitskamples zu 
stein-::, der trage mit Stolz die ihn verpflich
tende Arbeitskleidung. Hierbei kann aber ein 
Mann oder eine Frau nur ehrenhalt bestehen, 
wenn Sie das Letzte an Leislungskralt als 
Heller der Front hergeben. Nachdem seiner
zeit der Führer einem vorbildlich arbeitenden 
Meister das Ritterkreuz der Arbeit verlieh, 
ist es wahrhall höchster Anstrengung wert, 
sich auch an der Helmaltront sichtbar zu be
währen. Die Größe der Entscheidung, der wir 
entgegengehen, duldet keine Müßiggänger. 
Deshalb, Frau oder Mann, Junge oder Mädel, 
schnell in den Arbeltskittel. Er ist das äußere 
Zeichen datür, daß ihr euch bewußt seid, 
•worum es heute geht. Kn. 

brandenburg ischen Panzern gelang dann d ie 
Umfassung, sie s türmten die Stad, und brachen 
dami t den Eckpfe i le r aus der bolschewist ischen 
Donez-Front heraus. A m 4. März säuberten un 
sere Truppen im we i te ren V o r d r i n g e n Lissi-
tschansk sowie zahl re iche we i te re Or tschaf ten 
am südl ichen Donezufer zwischen der Fluß
schlei fe wes t l i ch Worosch i l owg rad und dem 
Kn ie süd l ich Cha rkow v o n noch hal tenden 
fe ind l i chen Krä f ten . 

D ie w e i t h in ter der Front im Raum süd
l i ch C h a r k o w eingekesselte bolschewist ische 
3. Panzerarmee un te rnahm mehr fach vergeb
l i ch Ausbruchsversuche. Statt dessen preßten 
unsere T ruppen d ie bolschewist ischen Ve r 
bände noch we i te r zusammen und vern ich te -
etn am Rande des Kessels e in ige abgesprengte 
fe ind l iche Kampfgruppen. Durch die Vorstöße, 
d ie der Feind zur Ent lastung seiner gefähr
deten Donezf ront im Raum west l i ch Ku rsk 
führ te , gr i f fen die A b w e h r k ä m p f e in d iesem 
Gebiet auf we i te re Front te ' le über. O b w o h l 
d ie Bolschewisten bei i h ren zahl re ichen A n 
gr i f fen starke In fanter ie- und Panzerkräf te 
e insetz te t , w u r d e n sie abgewiesen. Unsere 
Lu f twaf fe unterstütz te t rotz schlechten F lug
wet te rs und ze i twe i l igen Schneegestöbers d'e 
Heerest ruppen. Unermüd l i ch starteten Kampf
u n d Sturzkampff lugzeuge zu Luf tangr i f fen ge
gen die Angr i f fssp i tzen u r d Bere i ts te l lungen 
des Feindes. Fünf marschierende sowjet ische 
Kompan ien , 18 Panzer und über 60 Fahrzuge 
w u r d e n durch F l iegerbomben zerschlagen, 

Beaverbrook forder t Stukas 
Ma. Stockho lm, 6. März (LZ.-Drahtbericht) 
Lo rd Beaverbrook, der f rühere Min is te r für 

die F lugzeugproduk t ion , setzte sich gestern im 
Oberhaus energisch für den Bau von Sturz
bombern ein und fragte, w a r u m England das 
einzige Land sei das diesen F lugzeugtyp n icht 
herstel le, dessen W i r k s a m k e i t sich auf v ie len 
Kr iegsschauplätzen, zuletzt i n Tunesien, ge
zeigt habe. Sturzkampff lugzeuge, so meinte er, 
l ießen s ich in England ohne i rgendeine Ein
w i r k u n g auf die übr ige Produk t ion bauen. Be
kann t l i ch w a r v o r e in iger Ze i t v o n Regierungs
kre isen e rk lä r t worden , daß man in sachver
ständigen Kreisen n ich t an die entscheidende 
Bedeutung dieser Waf fe glaube. (II) 

man je tz t den Versuch, zu behaupten, die Ka
tastrophe sei keinesfal ls e in Ausdruck beson
derer Panik, sondern „e in Ung lücks fa l l , der 
ebenso gut im Fr ieden w i e i m Kr iege hätte ge
schehen können" . A u f diesen Ton sind v o r 
a l lem die für das neutra le Aus land und Ame
r ika best immten Funkber ich te aus London ge
st immt. 

A u s den Dar legungen der engl ischen Presse 
geht aber hervor , daß der deutsche Lu i tangr i f f 
ta tsächl ich eine f u r c h t b a r e P a n i k unter 
der Londoner Bevö lkerung hervor r ie f . I n e inem 
Bericht w i r d der Hergang des Ung lücks fo lgen
dermaßen gesch i lder t : „ I n dem betref fenden 
Luf tschutzke l ler hat ten s ich berei ts 2000 Per
sonen e ingefunden. Nach Beginn des A la rms 
drängten we i te re tausend Personen in den 
Raum. P lö tz l i ch k a m eine Frau m i t t l e ren A l 
ters, die mi t ihren Habse l igke i ten und e inem 
k le i nen K i n d beladen war , am Ende einer 
19stufigen Treppe, d ie in den Kel le r führ te , zu 
Fa l l , Der Fa l l ere ignete sich gerade auf e inem 
Treppenabsatz.. Dabei wu rde ein h in te r i h r 
gehender ä l terer M a n n zu Fal l gebracht. Sofor t 
stürzten auch mehrere h in ter i h m fo lgende 
Personen zu Boden. Die nachdrängenden M e n 
schenmassen, d ie ke ine A h n u n g hat ten, was 
v o r ih r geschah, drängte in fo lge des immer 
stärker werdenden F lakfeuers und der Detona
t ionen der n ieder fa l lenden deutschen Bomben 
immer ungedu ld iger in den Ke l le r h ine in . B in 
nen wen igen Sekunden lagen v ie le Hunder te 
v o n Menschen auf dem Treppenabsatz. D ie 
Treppe w a r v o l l k o m m e n b lock ie r t . Die nach
drängenden Menschen t rampel ten rücksichts los 
d ie am Boden Liegenden in ihrer Angst zu 
Tode. Erst nach Beendigung des A l a r m s w a r 
es mög l i ch , d ie Körper der To ten zu bergen. 
M a n n immt an, daß die Zahl v o n 178 To ten , 
die zunächst amt l i ch bekanntgegeben w u r d e , 
s ich noch be t räch t l i ch erhöhen w i r d , Groß ist 
auch die Zahl der Ver le tz ten . 

Das 200. Eichenlaub 
Ber l in , 5. März 

Der Führer ver l ieh dem f f -Standar tenführer 
Fr i tz W i t t , Regimentskommandeur in einer ff-
Panzer-Grenadier -Div is ion, das Eichenlaub zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen .Kreuzes als 200. Sol
daten der deutschen Wehrmach t . 

Schwur-Vereinigung in Japan 
Cr. T o k i o , 5. März (LZ.-Drahtber icht) 

Die f reudige Berei tschaft des japanischen 
Vo lkes , al le Här ten des Kr ieges auf sich zu 
nehmen, f indet e inen neuen or ig ine l len Aus
druck in der „Schwur -Ve re in i gung " . Diese 
Bewegung hat in den letzten Wochen eine 
ständig größere Ve rb re i t ung unter der j apan i 
schen Bevö lkerung gefunden. Ihr Va te r ist der 
bekannte Schr i f ts te l ler Tatsuzo Jsh ikowa , der 
den Plan faßte, zahl re iche vater länd ische Be
wegungen durch eine große Vere in igung zu 
ersetzen. Die M i tg l i ede r der „Schwur -Vere in t -
g u n g " müssen sich selbst dre i Versprechen 
geben: 1. Ich w i l l e in Jahr h indu rch n icht 
meckern : 2. ich w i l l in diesem Jahr doppel t 
sov ie l arbei ten w i e f r ü h e n 3, ich schwöre, 
diese Versprechen zu hal ten. Innerha lb der 
letzten zwei Wochen ist die M i tg l i ederzah l 
a l le in in Tok io auf über 10 000 angewachsen. 
A l s Abzeichen w i r d e in runder roter Knopf 
als Zeichen f lammender Begeisterung getragen. 

w i e bereits berichtet, f ie l General der Wartet ; : , 
Theodor Elche, Kommandeur einer { { - I V n z c r -
Grenadier -Dlv ls ion, an der Ostfront In vorderster 
i Der General w a r I m Wartheland eine be
kannte Persönlichkeit . (Foto: Presse-Holtmann) 

Aufbaukraft Sozialismus 
Von Gauleiter Arthur Greiser, Posen 

I n einem Aufsatz In der „Nationalsozia
listischen Parteikorrespondenz" Uber das f e -
schichtllche A u f b a u w e r k Im Warthe land 
führ t unser Gaulei ter u. a. folgendes aus: 

A l s im September 1939 durch den Ent
schluß des Führers und den Einsatz der deut
schen Wehrmach t das Land zwischen W a r t h e 
und Weichse l be i re i t und dami t das Tor zum 
Osten aufgestoßen wu rde , w a r das Deutsch
tum dieses Raumes durch Ter ro r und M o r d so 
dezimier t w o r d e n , daß es ke ine genügende 
Grundlage für das gewal t ige A u f b a u w e r k bot , 
das in diesem neu e ingegl ieder ten Gau 
zu l e i s t e n war . Zwar b i lde ten d ie eingeses
senen Deutschen in ih rem Einsatzwi l len, i n 
Ihrer Kenntn is des .Landes und in ihrer vo l ks -
tumspol i t ischen Aus r i ch tung e inen wesent l i 
chen, unersetzbaren Te i l der Au fbauk rä f t e j 
aber es war darüber h i n a u s e in Strom deut
schen Blutes no twend ig , u m diesen Gau end
gü l t i g in das Reich e inzugl iedern und i hm i n 
seinem ä u ß e r e n Erscheinungsbi lde w ie in sei
ner inneren Gesta l tung ein deutsches Gesicht 
zu geben. So fä l l t die Geburtsstunde des 
War thegaues zusammen m i t der g r ö ß t e n 
U m s i e d l u n g der deutschen Geschichte. 
I n den drei zurück l iegenden J a h r e n w u r d e n 
im Reichsgau W a r t h e l a n d insgesamt e twa 
300 000 Umsiedler eingesetzt. W e n n man be
denkt , daß die f rühere preußische Ans ied lungs-
kommiss ion in Posen m i t ungeheuren M i t t e l n 
i n 29jähr iger A rbe i t von 1885 bis 1914 nur 
60 000 bis 70 000 Menschen anzusiedeln ver 
mochte, dann erhä l t man eine Vors te l l ung v o n 
den ungeheuren An fo rderungen , die d ie U m 
s ied lung 1939 bis 1942, m i t ger ingen Krä f ten m i t 
ten im Kr iege durchgeführ t , an al le mi t d ie
ser A k t i o n Beauftragten unter Führung des 
Reichskommissais zur Fest igung deutschen 
Vo lks tums ' stel l te. Die Zusammenführung der 
aus verschiedenen landsmannschaf t l ichen B in 
dungen und Verhä l tn issen stammenden U m 
s ied le r m i t den eingesessenen Vo lksdeu tschen 
und den aus a l len Gauen des Reiches k o m 
menden 1 deutschen Menschen zu einer wahr 
haf t großdeutschen Gemeinschaft w a r e ine 
ausschl ießl iche Aufgabe der Partei , die dami t 
auf dem ihr eigenen Gebiet der Menschen
füh rung e in e inmal iges geschicht l iches W e r k 
zu vo l l b r i ngen h a t t e . 

Die großdeutsche Gemeinschaft ist v o n 
An fang an Träger der gesamten Au fbaua rbe i t 
im War thegau geworden. W e r ostdeutsch ist, 
muß großdeutsch denken I Die Au fbaukrä f te , 
die no twend ig s ind, u m diesen Raum für i m 
mer dem deutschen V o l k zu sichern, konn ten 
sich nur auf dem Böden eines sozia l is t ischen 
Gemeinschaf tswi l lens b i lden. Dami t w u r d e 
der S o z i a l i s m u s zur stärksten T r iebk ra f t 
für den gesamten A u f b a u , 

I m War thegau , der seiner S t ruk tu r nach e in 
Bauerngau ist, konnte die Nutzbarmachung 
der im Lande vorhendenen Kräf te für das 
deutsche Kr iegspotent ia l und dami t der Dienst 
am deutschen V o l k n ich t besser als i n der 
i n t e n s i v s t e n B e w i r t s c h a f t u n g des 
Bodens bestehen. W e n n trotz 20jähr igen po l 
nischen Raubbaues und t ro tz des k r e g s h e -
dingten Mangels an Masch inen, Tre ibstof f und 
Düngemi t te ln die Produk t ion in drei Jahren 
so gesteigert werden konnte , daß der Reichs-

Nicht träumen, sondern handeln! Deutschland erwartet es von dir! 



Wir bemerken am Rande 
Der Do l la r Uber den Charakter des nordamerl-
i m Ang r i f f Manischen Imperialismus besteht kein 

Zweilel mehr: Er ist der Anarill des 
Weltjudentums, das mit seinen Dollars Staat und 

• Gesellschall Im Lande Roosevelts seinen Geboten 
unterworlen hat. Dr. Peter Aldag hat den „Dollar-
Imperialismus" zum Gegenstand eines unter gleichem 
Titel In der Schrillenreihe der NSDAP, bei Eher, 
Berlin, erschienenen Buches nemacht. Nach einer 
allgemeinen Schilderung des Wesens des Dollar
imperialismus Und der hinter Ihm stehenden Kralle 
behandelt er den Angrlll der Wallstreet und ihres 
Steigbügelhalters Roosevelt aul die Länder des Kari
bischen Meeres einschließlich Mexikos und der lünl 
zentralamerikanischen Staaten, aul Südamerika, Ka
nada und Alaska, In Ostasien, Vorderasien, Alrlka 
und Europa. Das Buch schliefst mit einem auslühr-
liehen Lebensbild des Freimaurerpräsldenlen Roose
velt und der Stationen seines Wettlauls mit dem 
Kriege. Aldags Untersuchung zeigt schonungslos die 
Rücksichtslosigkeit und Angrlllslust der USA. aut 
und entlarvt die Verlogenheit der amerikanischen 
Kriegsziele, bei denen von christlichen Menschen-
Idealen geredet wird, während In Wirklichkeit die 
Diktatur des Weltludentums zur Debatte steht. An 
einzelnen Beispielen wird dargelegt, wie Rundlunk 
und Presse In den USA. Spielball lüdlscher Finanz
gruppen sind, wie Sahule, Universität und Kirche Im 
Dienst dieses Weltludentums stehen, wie der lü-
dtsche Kapitalismus der Rooseveltcligue unter allen 
Umständen Geld verdienen will, und wie er sich an
schickt, die Welt zu erobern, um sich neue Märkte 
lür seinen Prallt zu erschließen. In Amerikas Krieg 
lolgt die Plagge dem Geldgeber. Roosevelt Ist nur 
de/ Handlanger der Juden Morgan, Kuhn, Loeb und 
Jßo. und Ihrer Spießgesellen. Pf. 

Der erste große U-Boot-Erfolg im März 
13 Schiffe mit 97 100 t versenkt I Ortschaften am Donez zurückerobert 

gau W a r t h e l a n d mi t den Abl ie ferungszah len 
an Bro tget re ide und Kar to f fe ln , d ie l n der Er
nährungswi r tscha f t von kr legsentscheidender 
Bedeutung s ind, an die S p i t z e a l l e r 
d e u t s c h e n G a u e gerückt ist, w e n n ln 
der Ab l i e f e rung ' v o n Fett , F le isch, E iern u n d 
Gemüse ebenfal ls s tändig steigende Ergebnisse 
er re ich t w u r d e n , so ist dami t der Beweis er
bracht , daß sich d ie nat ionalsoz ia l is t ische 
A u s r i c h t u n g als s tark genug erwiesen hat , 
u m be i den Bauern und Landarbe i te rn den 
größten Kräf teeinsatz zu erz ie len. N iema ls 
w ü r d e man derar t ige hohe Ab l ie ferungser 
gebnisse durch staat l ichen Zwang er re ichen. 

D ie V e r a n t w o r t u n g v o r dem V o l k Ist euch 
entscheidend für d ie V e r t e i l u n g des Bo
dens. V o n der Erkenntn is ausgehend, daß die 
Schaffung eines gesunden Bauerntums eine 
der wesent l ichsten Voraussetzungen für die 
b io log ische Z u k u n f t dieses Landes ist, w i r d 
der Boden an Bauern, Bauernsöhne und Land
arbei ter vergeben, d ie ih re r rassischen Sub
stanz und ih rer Eignung nach die Gewähr da
für b ie ten, daß die Erträgnisse dem deutschen 
V o l k zugute kommen . Neben dieser Ansetzung 
v o n bäuer l ichen Umsied le r fomi i ien auf eigenen 
Höfen Ist die Umsetzung v o n 9000 Volksdeutschen 
Bauern fami l ien , d ie in der poln ischen Zel t auf 
zu schlechtem oder zu k l e i nem Boden geses
sen haben, ein Beispiel für diese Siddlungs-
p o l i t i k : N a c h demselben Gesichtspunkt wu r 
den in rund 11 000 Fäl len durch Landzulage 
d ie landwi r tscha f t l i chen Betr iebe von im Gau 
eingesessenen Deutschen vergrößer t und da-
m i ' e r t ragre icher gestal tet . 

/ D e r Sozial ismus als t ragende Idee in u n 
serer Au fbauarbe i t kann aber n icht schöner 
zum Ausd ruck kommen als dadurch , daß w i r 
den Dank des Vater landes an die F r o n t 
s o l d a t e n , wahrmachen und Zehnlausenden 
von Fron tkämpfe rn , Bauernhöfe, H a n d w e r k 
stät ten, Handelsgeschäfte, , Gasthäuser, Beam
ten- und Angeste l l ten-Ste l lungen als Grund
lage für eine g lück l i che Zukun f t übergeben. 
So habe i ch dem War thegau die Parole „ G a u 
der F ron tso lda ten" gegeben. V i e l e Kr iegs
versehr te s ind berei ts auf Bauernhöfen, i n 
Handels- und Handwerksbe t r i eben oder i n 
der V e r w a l t u n g eingesetzt w o i d e n . 

Eine durch die T r i ebk ra f t des Sozial ismus 
und d ie großdeutsche Idee ausger ichtete Ge
meinschaf t ist auch a l le in berufen, den 
V o 1 k s t u m s k a m p f zu bestehen, der d ie 
endgü l t ige Sicherung dieses Raumes verbürg t . 
W e n n Ich von A n b e g i n n an die Parole ausge
geben habe : „ D e r Deutsche Ist der H e r r d ie 
ses Landes" , so muß auch dieses He r ren tum 
von der sozial ist ischen Idee der V e r a n t 
w o r t u n g vo r dem ganzen deutschen V o l k 
getragen sein. Unser Führungsanspruch ge
genüber dem fremden V o l k s t u m w i r d n ich t 
durch äußeres Au f t r e t en , sondern durch H a l 
t ung und Charak te r u n d du rch dauernde 
Über legenhe i t der Le is tung erwiesen. D ie fo l -

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 5. M ä r z 

Das Oberkommando der Weh rmach t g ibt 
bekannt : 

Starker Feind, der noch unter Ausnutzen 
des Eises die No rd f l anke des K u b a n b r Ü k -
k e n k o p f e s zu umfassen versuchte, wu rde 
l n den letzten Tagen zerschlagen und Im Z u 
sammenwi rken mi t der Lu i twa f fe we l te r i n d ie 
Lagunen ver fo lg t . Mehre re hunder t Gefangene 
und erhebl iche Beute an W a f f e n und Gerät 
f ie len l n unsere Hand . Der Feind hat te hohe 
b lu t ige Ver lus te . A n der D o n e z t r o n t w u r 
den zahl re iche Or tscha i ten zurückerober t , dar
unter die Stadt Lissl tschansk. Das H in te rge 
lände wurde gesäubert und mehrere ve r 
sprengte Gruppen des Feindes zum Kampf ge
ste l l t und vern ich te t . Die süd l ich C h a r k o w 
eingeschlossene 3. sowjet ische A r m e e steht, 
auf engstem Raum zusammengedrängt, vo r 
ih rer Ve rn i ch tung . A u c h am gestr igen Tage 
schei ter ten Ausbruchsversuche. Bei der For t 
setzung seiner Ang r i f f e wes t l i ch und nordwest 
l i ch O r e I e r l i t t det Feind w i ede r um 
schwerste Ver lus te . I m Frontabschni t t z w i 
schen O s h a t s k und 11 m e n s e e brachen 
zahlre iche ö r t l i che Vorstöße und A n g r i l i e i m 
Abwehr feue r zusammen. Beiderseits Staraja 
Russja t ra t der Fe ind nach s tarker A r t i l l e r i e 
vo rbe re i tung m i t massierten Krä f ten und unter 
Einsatz v o n Panzern und Schlacht f l ieger zum 
A n g r i f f an. Nach wechse lvo l len Kämpfen ge
lang es ebenfal ls, unter schwersten sow je t i 
schen Ver lus ten , a l le A n g r i f f e abzuschlagen. 
Die Luf twaf fe hat te an diesem A b w e h r e r l o l g 
besonderen A n t e i l . 

A n der tunesischen Front herrschte gestern 
lebha l te A r t i l l e r i e - und Späht ruppt f l t lgke l t . 
Du rch Sturz- und T ie fangr i f fe deutscher F l ie 
gerverbände hat te der Fe ind erhebl iche V e r 
lus te . E in Kampf f l i egerve rband gr i f f i n der 
vergangenen Nach t d ie Hafenan lagen von Phl -
l l ppev l l l e ait. Dre i große Transpor tsch i f fe w u r 
den schwer ge t ro i i en . 

Fernkampf f lugzeuge w a r f e n Im A t l a n t i k 
d re i große Handelsschule In Brand ; d ie Schif fe 
b l ieben m i t schwerer Schlagseite Hegen. 

A m gestr igen Tage drang e in USA.-Bomber-
ve rband nach Ho l l and und In westdeutsches 
Gebiet e in . Durch) Bombenwür fe hat te d ie Be
v ö l k e r u n g Ve r l us te ; eine große Zahl ho l l änd i 
scher K inde r w u r d e getötet . Jäger schössen 
zehn v ie rmo to r ige Flugzeuge auf diesem V e r 
band ab. 

Einzelne br i t ische Flugzeuge war fen I n der 
vergangenen Nach t Bomben auf Or te In Wes t 
deutschland und un te rnahmen Stör f lüge. i m 
Küstenberc lch der Ostsee. Ein fe indl iches F lug
zeug wu rde abgeschossen. 

W i e durch Sondermeldung bekannt
gegeben, kamen deutsche Untersee
boote schon in den ersten Tagen des 
Monats zum Erfolg. 13 Schiffe mit 
97 100 BRT. wurden in schweren Käm
pfen auf den Grund des Meeres ge
schickt. Zwei weitere Schiffe wurden 
torpediert. 

15000 Tote verloren die Sowjets am Kuban 
In einem Monat an einer Frontstelle! I Feind in die Lagunen geworfen 

Ber l in , 5. März 

W i e ergänzende Ber ichte besagen, ve rsuch
ten am Kuban-Brückenkopf die Bolschewisten 
in den letzten Tagen immer v o n neuem, d ie 
deutschen Ste l lungen zu erschüt tern. T ro tz 
se ! ner schweren Februar-Ver lus te , die über 
15 000 Tote, über 3600 Gefangene, 97 Geschütze 
und 113 Panzer betrugen, ste l l te der Feind 
starke Krä f te berei t , u m m i t diesen nochmals 
von Osten und Norden anzugrei fen. A m Lande
kop f bei Nowoross i j sk b l ieb es ruhiger . H ie r 
un ternahmen die Bolschewisten nur schwä
chere Vorstöße, die mühelos abgewiesen wur 
den, anhal tender Regen und das von den Ber
gen herabstürzende Schmelzwasser zwangen 
dann den Feind, sich aus vo l l kommen über
f lu te ten Ste l lungen zurückzuziehen. Es dür f te 
noch Tage dauern, bis ( h ier w ieder größere 
Kampfhand lungen auf f lackern können . 

Im Norden des Brückenkopfes setzten d ie 
Bolschewisten ihre Versuche, unsere äußerste 
F lanke e inzudrücken, m i t großer Ha r tnäck ig 
ke i t f o r t . ' Be i dem jetz t v o l l einsetzenden Tau
wet te r wechsel t fortgesetzt die Beschaffenheit 
des Geländes. Landbrücken, die eben noch 
gangbar waren , s ind kurze Ze i t später n icht 
mehr zu betreten. W iede rho l t sahen sich unsere 
Spähtrupps bei der Rückkehr von Erkundungen 
Wasser läufen gegenüber, die auf dem H i n w e g 
noch fester Boden waren , In diesem Gelände 
drangen an den drei letzten Tagen unsere Sol 
daten gegen den nörd l i chen Umfassungsf lügel 
des Feindes vor . Sie durchbrachen die L in ien 
der in den Sümpfen festsi tzenden Bolsche

wis ten, ve r fo lg ten d l« geschlagenen Sowjets 
t ro tz Moras t u n d Überschwemmungen we i te r 
und war fen sie In d ie Lagunen des Asowschen 
Meeres. 

Transportdampfer versenkt 
Rom, 5. März 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Fre i tag meldet u. a.: I n Tun is lebhafte Tä t i g 
ke i t v o n A r t i l l e r i e und Au fk l ä rungsab te i l un 
gen. Die Häfon v o n Bougie u n d Ph i l i ppev l l l e 
w u r d e n v o n unseren Flugzeugen angegr i f fen. 
Fe ind l iche Flugzeuge war fen e in ige Bomben 
auf Neapel , Salerno sowie San V i t a l i ano 
(Nola) ab und verursachten le ichte Schäden. 
I m südl ichen A t l a n t i k versenkte eines unserer 
U-Boote e inen bras i l ian ischen Truppent rans
por te r v o n 7000 BRT. und ein no rdamer i kan i 
sches Motorsch i f f von 12 000 BRT. 

Stalin braucht Sklaven 
W e . Rom, 6. Mä rz (LZ.-Drahtber icht) 

Der sowjet ische Botschafter i m I ran un ier 
handel t augenb l i ck l i ch m i t der Regierung v o n 
Teheran über d ie Entsendung von 300 000 per
sischen A r b e i t e r n nach der Sowje tun ion , die 
unter sowjet ischer Le i tung im Kaukasus be
schäft igt werden sol len. Die sowjet ische Regie
rung w i l l auch tünf M i l l i o n e n chinesische A r 
bei ter anwerben für landwi r tscha f t l i che A r b e l 
ten In den Sowjetgebieten Mi t te las iens ! 250 000 
Chinesen s ind berei ts fü r diesen Zweck an
geworben . 

ger ich t ig durchgeführ te V o l k s t u m s p o l i t l k I m 
War thegau , die in der vö l l i gen Scheidung des 
deutschen v o m poln ischen V o l k s t u m ih ren 
Ausd ruck f indet , ist nur denkbar auf dem Bo
den einer ve rschworenen deutschen Gemein
schaft. Es kann m i t Stolz gesegt werden , daß 
sich aus dem deutschen Menschen des W a r t h e 
gaues der T y p des V o 1 k s t u m s k 8 m p f e r s 
herausgebi ldet hat, der aus der innersten Bin
dung an sein V o l k s t u m die Kra f t zur Führung 
f remden Vo lks tums her le i te t und dami t auch 
zu größeren Au fgaben im we i te ren Osten be
r u f e n ' ist. W e n n es i m W a r t h e g a u gelungen 
ist , die f remdvö lk ischen Arbe i t sk rä f te so e in 
zusetzen, daß sie dem deutschen Kr iegspoten
t ia l restlos zugute kommen , w e n n das f remde 
V o l k s t u m zu Leis tungen err-ogen w o r d e n ist, 

d ie man f rüher niemals für mög l i ch gehal ten 
hät te , so ist das der schlagendste Beweis fü r 
d ie B e r e c h t i g u .ng des deutschen Füh 
rungsanspruchs i n d iesem Land. 

A l s Schicksa lsraum des deutschen . V o l k e s 
Ist der deutsche Osten G e m e i n g u t d e s 
V o l k e s , und jeder , der sich fü r e ine wahr 
ha f t zukunf ts t rächt ige Au fgabe beru fen füh l t , 
kann daran te i lhaben. N i c h t H e r k o m m e n , Ve r 
mögen oder Vo r rech te s ind d ie Grund lagen 
fü r eine Existenz im Osten, sondern a l le in der 
A u f t r a g , den das deutsche .Vo l k ' er te i l t , und 
djeser A u f t r a g Ist gebunden an die Ve rp f l i ch 
tung, diesen Raum, den der Führer uns ge
schenkt bat, f ü r i m m e r z u s i c h e r n u n d 
fü r das ganz,e deutsche V o l k n u t z b a r zu 
machen. 

Das neue finnische Kabinet t 
H e l s i n k i , 5. März 

Die neue f inn ische Regierung ist v o n Pro
fessor L inkomies geb i lde t wo rden . Dem aus 
16 M i n i s t e r n bestehenden Kab ine t t gehören 
xi. a. an : M in is te rp räs iden t Edw in Johan L i n 
komies, Sammlungspar te i (Konservat ive) b isher 
zwe i te r V izevors i tzender des Reichstages, erst
ma l i g Reg io rungsmi tg l ied , Außenmin i s te r Dr . 
Car l H e n r i k Ramsay, g i l t als parte i los, b isher i 
ger Vo lksve rso rgungsmin i s te r i Innenmin is te r : 
Senator Leo Ehrnro th , schwedische V o l k s 
pa r te i l Ve r te id igungsmin is te r Genera l leu tnant 
K a r l Rudol f W a i d e n , Ku l tusmin is te r Professor 
Ka l l e Kaupp l , Just izmin is ter Oskar Lehtonen, 
F inanzmin is ter Va inoe A l f r e d Tanner , 2. F i 
nanzmin is ter T y k o H e n r i k Ra in lkka , 

M in is te rp räs iden t L inkomies , 48 Jahre a l t , 
ist Professor der romanischen Ph i lo log ie an der 
Un ive rs i tä t H e l s i n k i und seit 1933 Reichstags
m i t g l i ed . Er ist e ine der markantes ten Persön
l i chke i ten im f inn ischen po l i t i schen Leben u n d 
l n Deutschland gu t bekannt u n d geschätzt. 

Pöstchen f ü r den Juden Laguardia 
W e . Rom, 6. März ( tZ . -Drahtber ich t ) 

I n den Kre isen des nordamer ikan ischen M i 
l i t ä rkommandos in A l g e r i e n ist man, w i e Radio 
M o n d a r aus Tanger er fähr t , davon überzeugt , 
daß d i e Schaffung der Stel le eines amer i kan i 
schen G e n e r a l g o u v e r n e u r s für N o r d 
a f r i k a unmi t te lba r bevorsteht . Das wü rde n ich ts 
anderes bedeuten, als d ie U m w a n d l u n g des Z u -
Standes der Besetzung i n eine n o r d a m e r i k a n i 
sche Ko lon ie . A l s Genera lgouverneur sol l der 
Jude Laguard ia ausersehen se in , der tatsäch
l i c h berei ts a l le Vo rbe re i t ungen t r i f f t , s e i n e n 
Posten als Bürgermeis ter v o n N e w Y o r k a u f z u 
geben. Laguard ia Ist auch vorgesch lagen w o r 
den, i n A l g i e r m i t dem bekannten ehemal igen 
Gouverneur v o n N e w York , dem Juden Leh
mann , zusammenzuarbei ten, den Roosevel t nach 
N o r d a f r i k a gesch ick t hat m i t dem A u f t r a g , das 
sogenannte „ K o m i t e e f ü r d i e Ehrenre t tung der 
auswär t igen Staaten" zu le i t em m i t e inem 
W o r t : Roosevel t w i l l F ranzös isch-Nordaf r ika 
den Ve re i n i g t en Staaten e inver le iben . 

Japan w i rd Vergeltung üben 
* T o k i o . 5. Mf t rs 

I n e inem neuseeländischen Kr iegsgefange
nenlager wu rden , w i e ber ichtet , am 25. Fe
b rua r 48 japanische Kr iegsgefangene von der 
Bewachung erschossen und we i te re 63 v e r w u n 
det. Das japanische Außenamt hat darauf, w i e 
Domel meldet , beschlossen, an d ie Schweizer 
Regierung, d ie d ie japanischen Interessen i n 
Neuseeland ve r t r i t t , d ie fo rmel le Au f f o rde rung 
zu r i ch ten , sofor t eine amt l iche Untersuchung 
der Massenerschießung e inzule i ten. Den Ergeb
nissen der Untersuchung mißt man insofern 
g iößte Bedeutung be i , als die japanischen Be
hörden sich gezwungen sehen wü rden , Ve rge l 
tungsmaßnahmen zu tref fen, wenn die Ergeb
nisse n ich t zuf r iedenste l lend ausfal len. 

Hofpatenschaften auf dem Lande 
Ber l in , 5. März 

Zu r S icherung u n d Au f rech te rha l tung der 
landwi r tscha f t l i chen Betr iebe in den d u i c h d ie 
Einz iehung des Betr iebsführers ve rwa i s ten 
bäuer l ichen und sonst igen landwi r t scha f t l i chen 
A n w e s e n ha t der Reichsnährstand d i e E r r i ch 
tung v o n Hafpatenschaf ten ver füg t . Dami t so l l 
d i e berei ts bestehende Gemeinschaf ls- u n d 
Nachbarschaf tsh i l fe n o c h w e i t e r als bisher ge
fö rde r t werden . D ie Du rch füh rung dieser Maß
nahme w i r d d u r c h eine Ve r f ügung des Ober 
kommandos der Weh rmach t unterstütz t , du r ch 
d ie v o m Wehrd iens t f re igegebene l andw i r t 
schaf t l iche Betr iebsführer n i c h t a l le in fü r ih ren 
Besitz, sondern a u c h z u r Au f rech te rha l l ung des 
ve rwa is ten Anwesens ve rp f l i ch te t werden . 

Der Tag in Kürze 
An der Ostlronl kehrle Major Hans Hahn, Grup

penkommandeur In einem Jagdgeschwader und In
haber des Elchenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes, von einem Pelndllug nicht zurück. 

Oberleutnant BeiDwünger, Träger des Elchenlaubs 
zum Ritterkreuz des BK., konnte mit lünl- Abschüs
sen den 140. bis 150. Lutlsleg melden. 

In der Freitag-Nachmlttagsziehung der 5. Klasse 
der S. Reichslotterie Helen drei Gewinne von fe 
50 000 RM. aul die Nr. 375 460. 
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as leise Komman 
Roman von Willy Harms 

ido 
U n d heute brachten d ie Kor tend lecker Ur

sel G r e w e nun zur le tz ten Ruhe. Ein junges 
D i n g hot te s ich festgelaufen. U n d der, der 
den T o d verschu lde t heben sol l te , g ing m i t 
b lu t leeren L ippen und stasrem B l ick auch i m 
Trauerzuge. W a s b l ieb i h m übr ig? Hä t te er 
s ich i m Hause ve rk r i echen und tun so l len, 
als hä t te er m i t der To ten n ichts zu tun? D ie 
Kor tend lecke r hä t ten i hn gestein igt . U n d je tz t 
i m Trauerzuge w u r d e er durch B l i cke gestei
n i g t . , U m ihn w a r e in leerer Raum, n iemand 
g ing an seiner Seite. Deu t l i ch brachten die 
Leute zum Ausd ruck , daß s'e m i t e inem, der 
den T o d eines Menschen zu v e r a n t w o r t e n 
ha t te , n ichts zu tun haben w o l l t e n . 

Jan Lehner t spür te diese ste inerne Ä c h 
tung , dies e iskal te Beisei teschieben, aber w i e 
sol l te er s ich dagegen wehren? Er hatte die 
a l lgemeine V e r u r t e i l u n g h inzunehmen. W e r 
da rum sein Gesicht ka l kwe iß? Spie l ten darum 
auf seinen Backen d ie Muskels t ränge? 

„Sei .he t t den Käpel gor tau f rüh an del 
W a n d s täken ! " Dies ha lb lau te W o r t des 
Schneiders Hasenkamp fand den W e g zu Leh-
ner ts Ohr . Den Löffe: zu f rüh an die W a n d 
gesteckt — der Ausd ruck gr i f f zu rück auf 
f rühere Jahrhunder te , als die Dör f le r nach 
dem Mi t tagessen den abgeleckten Ho lz lö f fe l 
b is zum nächsten Gebrauch ln d ie Leder
schlaufen steckten, d ie an der g e w u ß t e n 
W a n d befest igt waren . Ursel Grewe hat te 

i h ren Hunger am Tisch des Lebens n icht s t i l 
len können. 

V o n der übr igen Un te rha l tung , die leise 
und brockenweise von den Büdnern und Ta
gelöhnern geführ t wurde , g ing fast al les am 
Ohr Jan Lehnerts vo rbe i , die Lautk länge fan
den im Schädel ke inen W i d e r h a l l . „Das hätte 
n ich t nö t ig ge tan. " — „Das iunge B lu t ! " — 
„L ieber hät te ich heute nachmi t tag meinen 
letzten Roggen gesät." — „ A u s dem Schwar
zen K o l k habe Ich immer me inen Tor f gehol t . 
N u n mag man sich dor t gar n icht mehr sehen 
lassen." — 

Der A l t en te i l e r B roockmann, v o n dem 
manche behauptete, er könne mehr als Brot 
essen, andere w ieder , daß er e in Querkop f 
sei, der aus Grundsatz gegen den Strom 
schwimme, humpe l te auch im Zuge. Le ich t 
w u r d e i hm der Marsch n icht , denn die G ich t 
ha t te i hn be im W i c k e l . Er hat te das Gespräch 
gehör t und brummel te in seinen verb l i chenen 
Bart h i ne in : „ I c h g laube, daß noch mehr h i n 
ter der Geschichte 6 t e c k t . " 

„ W a r u m glaubst du das?" 
„ I c h meine, der Schulmeister sieht n icht 

so aus, als ob er ein Mädchen ln den Tod 
t re iben könn te , " 

„ D u w i l l s t i hm woh l noch die Stange 
h a l t e n l " 

Verschüch te r t schwieg der A l ten te i l e r . Er 
hat te sich mi t diesem Gang re ich l ich v ie l zu 
gemutet . Die Kn ie wo l l ten s t re iken, obwoh l 
et sie tüch t ig m i t Schmalz einger ieben hat te, 
bevor er aufgebrochen war . Ve r lo ren guckte 

er auf. Dor t lag schon das Spri tzenhaus. Bald 
w a r das Z ie l er re icht . Sein B l i ck strei f te den 
Jung lehrer . Dessen M i e n e w a r ausdruckslos. 

W e n n Lehner t w i e e in Aussätz iger behan
de l t wurde , mußte er tun, als sähe er n ichts . 
Ei versuchte s ich abzukapseln v o n Feindsel ig
ke i t und Überheb l i chke i t und durch lebte be
wußt noch e inmal d ie Einzelhei ten jenes V o r 
mi t tages, als « Ihm eine W e l t , e ine v o n i h m 
kons t ru ie r te W e l t , In T rümmer gegangen war . 
Sch l immer aber w a r noch der Nachmi t t ag ge
wesen, als der al te B l ievern ich t i h m den Br ief 
gebracht hat te . O b er ohne dies Schreiben 
t i ie Kra f t aufgebracht hät te , je tz t i m Zuge 
langsam und mechanisch ebnen Schr i t t v o r 
den andern zu setzen? Er g laubte es n ich t . 

B i lder f la t ter ten auf, verschoben sich In 
einander b is zur S inn los igke i t , w i r be l t en zu
sammenhanglos i m Schädel umher — es w a r 
n ich t le icht , sie zu ordnen, wenn der B l i ck 
auf dem Sarge lag , der leise h i n und her 
schwankte 

Er hö r t e in zaghaftes K lop fen an der K las
sentür, sieht die blasse Frau He i tmann , die 
i h m hast ig zuw ink t , steht dann In deren W o h n 
z immer , w o sich -auch Frau Lepp in bef indet . 
Sie b i t te t i hn u m A u f k l ä r u n g über das Ver 
b le iben Ursel«, er so l l Mutmaßungeh äußern, w o 

«Ich v ie l l e i ch t aufhal ten kann, sol l bekennen, 
w a n n er sie zuletz t gesehen hat, ob sie ge
stern abend v ie l l e i ch t noch bei i h m gewesen 
ist Er b r ing t ke inen ve rnün f t igen Satz über 
d ie L i ppen ; er, der Auskun f t geben so l l , bet
t e l t selber u m Einzelhei ten, d ie n iemand be
kannt sind. 

„ I c h fü rch te , daß sie s ich In Ihrem Z u 
stande zu einer Unbesonnenhei t ha t h in re ißen 
lassen." 

Dieser Satz v o n Frau Leppin w i l l Ihm den 
A t e m nehmen. Aber ehe er s ich wehren k a n n 
gegen eine Unmög l i chke i t , s ieht F rau He i t 
mann v o r i h r e m Besuch und r ing t fassungs
los d ie Hände. „ F r a u Lepp in , ist das wahr , 
was Sie da andeuten?" 

„ V e r d a c h t ha t te Ich schon seit e in iger Ze i t . 
Gestern abend habe i ch m i t Ihr gesprochen. 
Sie ha t n ich t ne in gesagt, sondern ist i n ih rer 
Bestürzung l n i h r Z immer gelaufen. Das ls* 
al les, was Ich we iß . " 

Jan Lehner t we iß noch weniger . Er füh l t 
d ie B l i cke der be iden Frauen, sol l A n t w o r t 
geben auf i h re s tumme Frage u n d kann es 
doch n ich t . M i t hängenden Schu l te rn steht 
e- rat los am Ofen . 

Dann Ist p lö tz l i ch Ste l lmacher Dauck i m 
Z immer . Jan hat n ichts v o n seinem Kommen 
gemerk t , s ieht aber so for t das b raun u n d 
gelb gestrei f te Kop f t uch , das Dauck vorze ig t . 
Ja, auch dies Kop f tuch gehör t w o h l m i t i n 
diese Stunde, d ie v ö l l i g uns inn ig und n ich t 
zu begrei fen ist. 

M i t vers tö r te r M le . ie ber ich te t der Ste l l 
macher, daß er das Tuch am Schwarzen K o l k 
gefunden habe, und we i l doch das Gerücht v o m 
Verschw inden Ursels gehe, sei er m i t dem 
T u c h nach dem Lepp 'nschen H o f ge laufen, 
und der Knech t habe Ihn nach dem Schul 
hause geschickt . 

i (Fortsetzung folgt) 
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Ganze Männer erfordert der harte Dienst / Heldentum unserer blauen Jungen» / v o n Kriegsberichte* Heiner Seybo/d 
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pk . Da ist der Teufe l los! kn i rsch t es zw i 
schen den Zähnen des I. Wachof f i z ie ts hervor . 
Bei d iesem Orkan kann man sich kaum ver
ständigen, und man b rü l l t s ich so und so of t 
Umsonst etwas zu. Der tausendfache Sturm 
ver fängt sich in den beiden Sprachrohren auf 
der Brücke zu e inem wüsten Pfe i fkonzer t . W i e 
gigant ische Bergmassive und t i tanenhaf te Unge-
heuer jagen die W o l k e n t ie fhängend über den 
A t l an t i k , der sich w i e e in ungezähmtes Step
penpferd be im ersten E in r i t t bäumt und streckt 
und w inde t . Schon kommt wieder eine r iesige 
achtor l iche See auf die Brücke zu. Jeder 
d rück t sich hier oben an die Brüstung, schließt 
die Augen und sucht luf tschöpfend die „Un te r 
wasser fahr t " durchzuhal ten Das geht nun 
schon seit über zehn Stunden so. Immer w ie 
der schlagen die Sturzseen über das Boot. Au f 
der Brücke suchen die Männer i rgendwo einen 
zusätzl ichen Hal t , denn diese Wassermassen 

lenberg auf We l l enbe rg w i r f t s ich über d ie 
Mähner auf der Brücke. Das Bangen um den 
Kameraden steigert s ich bei jedem einzelnen 
zur Ve rzwe i f h i ng . So hä l t er es n icht mehr 
lange aus, selbst wenn das Drahtsei l we i te r 
den Zerre ißproben t ro tz t l 

Die Männer auf der Brücke schließen die 
Augen . Das Grauen einer hohen Wasserwand 
ver fängt sich in diesem letzten Bl ick, und dann 
braust es wieder über sie here in . Der Back
bordausguck, der ja den Obersteuermann si
chern so l l , w i r d gegen d ie gegenüber l iegende 
Brückenbrüstung geschleudert, daß er bewußt
los in seiner Ha l te rung zusammensackt und 
den Kameraden loslaßt. Der Kommandant w i r d 
mi t e inem Ruck in die Höhe gehoben, mi t dem 
Kopf gegen einen harten Gegenstand geschjeu-
der t — gut , daß der Brückenmaat in d iesem 
Kampf mi t entfesselten Wassel messen ihn noch 
an den Füßen häl t und wieder auf die B iücke 

schwarzes Etwas In einer g ischt igen W e l l e n 
k röne gesehen zu haben. Die Bl icke der M ä n 
ner gehen als letzter Absch ied über die tosen
den Wasserberge h i n w e g zur düstergrauen 
Nah t von H imme l und See. Da gibt es ke ine 
Ret tung mehr! Kameradschaft der Tat forder te 
ihren höchsten Preis. 

W e n i g e Stunden später übern immt der ge
ret tete I. Wacho l f i z ie r die nav igator ische 
Führung des U-Bootes, denn der Kommandan t 
l ieg t m i t schwerer Geh i rnerschüt te rung in 
seiner Ko je . Die Fol ter an der T u r m w a n d war 
also schadlos überstanden — w i r k l i c h e in 
Wunde r . Der j unge Of f iz ier b r ing t das Boot 
sicher durch einen zwei ten Orkan , der vo l l e 
42 Stunden tobt . 

Das U-Boot wa r eines der v ie len deutschen 
U-Boote, die in den letzten Wochen bei 
schwersten Win te rs tü rmen draußen im A t l a n t i k 
Jagd auf fe ind l iche Gele i tzüge machten und 
manches Feindschi f f zur Strecke brachten. 
A u c h der stärkste Orkan ist ke ine Chance für 
den Feindl 

Einhei ten der deutschen Flot te im Norden 
Ein Schlachtschiff und ein Zerstörer bei ' ^ ^ l ^ ( ^ ^ ^ x l [ ' ^ ^ s c h . Z.) 

zerren zu sehr an der Gur ts icherung. Die 
k lammen Finger suchen nach e inem Hal t , der 
A t e m reicht kaum aus, wenn sich so eine *sal-
z ige Wasserwand über das Bobt w i r f t . . . 

P lö tz l ich starren die v o m Salzwasser rot
geränder ten Augen des Brückenmaaten ent
setzt auf den Platz des I, Wachof f iz ie rs . Er ist 
l e e r . . . Selbst noch ganz benommen von der 
eben über das Boot gebrausten See, i r ren seine 
A u g e n suchend über d ie wälzenden F lu ten und 
Gischtkronen. Bruchtei le von Sekunden dauert 
dies nur, und dann b rü l l t er: „ M a n n über Bord l 
Mann über B o r d l " Er schrei t es zunächst s inn
los vor sich h in in den Orkan . W i r f t sich dann 
v o n der Brüstung zurück auf das T u r m l u k und 
gi,bt die A la rmme ldung ins Bootsinnere. 

Währenddessen baumel t , unbemerk t v o n 
seinen Kameraden auf der Brücke, m i t e inem 
Fuß i m Drahtse i l der Ha l te rung ver fangen, der 
I. Wachof f i z ie r backbord voraus am T u r m mi t 
dem Kopf nach unten. V ö l l i g h i l f los ist er den 
nachkommenden Sturzseen ausgel iefer t und 
schlägt jedesmal mi t dem ganzen Körper
gewich t gegen d ie T u r m w a n d , w i r d von den 
Zentnern der anstürzenden Wassermassen ge
quetscht und gezerrt . Jeden Augenb l i ck k a n n 
bei dieser Beanspruchung das Drahtsei l re ißen, 
und dann ist es aus. Der nasse Südwester 
k la tscht immer w ieder vor das Gesicht und 
d roh t das bißchen A t e m noch zu nehmen. M i t 
letzter Kra f tanst rengung kann ihn der junge 
Of f iz ier v o m Kopf reißen. Oben auf der Brücke 
hat man ihn noch n icht entdeckt . Das Draht
sei l hat s ich to t ief i n die Brückenbrüs tung ge
scheuert, daß es noch n ich t d ie B l i cke der 
Suchenden auf den h i l f los Au fgehängten lenkt . 

Der Ruf „ M a n n über B o r d l " hat den K o m 
mandanten und Obers teuermann auf d ie 
Brücke gejagt , w i e er sie i m Boot gerade über
rascht hat. Eine neue Sturzsee deckte sie 
g le ich zu, und sie ver fangen sich gerade im h 
s ichernd an e inem Gr i f f oder Gestänge. Ein 
Ausguck hatte inzwischen den I. Wacho f f i z ie r 
i n seiner g rauenvo l len Lage bemerk t . Der 
Brückenmaat s ichert den Kommandanten , der 
Backbordausguck den Obers teuermann, W e l -

zieht. Das Schreckl iche dieser Sekunden w i r d 
noch gar n icht recht erfaßt, denn es g i l t noch 
immer , den Kameraden an der T u r m w a n d zu 
ret ten. Doch dor t hängt er gar n ich t mehr. 
Die gewal t ige Sturzsee hat ihn auf den Netz
abweiser gesetzt und"g<inz ungewol l t die Fes
sel des Drahtsei les um das Bein en tw i r r t . End
l ich haben sie ihn über die Brüstung gezogen. 

Keuchend stammelt der Brückenmaat : 
„Oberstet termann ist über Bo rd ! " Die B l i cke 
der Männer we i ten sich zur angstvo l len V e r 
zerrung — einer g laubt ihn noch kurz als e in 

Die höchste Treppe der Wejt 
V o n al len Treppenbauten der We l t be f in 

det sich die höchste in China, Die Treppe führ t 
h inau f zum Tempel des Tai -sc ian, der auf 
e inem 1600 Meter hohen Berge l iegt. Die 
Treppe, die am Fuße des Berges beginnt , hat 
mehr als 6500 Stufen. Selbst d ie geübten Berg-
steiget brauchen mehrere Stunden, ehe sie 
oben an dem He i l i g t um ankommen. 

Löwe schlägt Tiger k.-o. 
Zoologen, T ierbänd iger und Zi rkusbesucher 

haben sich gelegent l ich darüber gestr i t ten, wer 
woh l der Stärkere sei, der Löwe oder der T i 
ger. Unlängst ist diese Frage e inmal prak t isch 
in einem indischen Zoologischen Garten ge
k l ä r t wo rden . Durch e in Versehen kamen e in 
Löwe und ein T iger in e inem Kä f ig zusammen. 
Sie stürzten sofort aufeinander zu, und es ent
spann sich e in w i lde r Kampf. Dabei b l ieb der 
Löwe Sieger: er hatte in einer halben Stunde 
den T iger k.-o. geschlagen. 

Merkwürdiger Hochzeitsbntuch 
Bei dem Stamme der Huzu len , die in den 

Karpaten leben, f indet man eine. i sehr m e r k -
würd igen Hochzei tsb iauch, A m Hochzeitstage 
näml ich w i r d , anschl ießend an die T.'auungs-
zeremonie, über dem Haupte der Braut e in 
Glas "Wasser ausgegossen. Es heißt, daß dami t 
gleichsam die ehel iche Treue über sie aus
gegossen w i r d . 

I n diesem Sinne, deutsches V o l k l 
K a r i k a t u r : Bradtke /Dehnen-D lenst 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Gnethe-Medai l le ver l iehen. D e r Führe r hat dem 
Ordent l ichen Professor cm. D r . - I n p . e. h. Georg 
Benolt in Baden-Baden aus Anlaß der Vol lendung 
seines 75. Lebensjahres In Würd igung seiner V e r 
dienste um wissenschaftliche Untersuchungen und 
konstrukt ive Neuschöpfungen auf dem Gebiete der 
Forderteehnik die Goethe-Medai l le für Kunst und 
Wissenschaft ver l iehen. 

F i lm 
Ein F i l m von Italienischer Baukunst. Unter dem 

T i t e l ' „ K o n s t r u k t e u r e 7 1 Ist Jetzt ein beachtenswerter 
Italienischer K u l t u r f i l m ent - tanden. dessen Spie l 
le i tung G. M . Scotese hatte. Dieser F i lmstre i fen 
zeigt d ie großen Leistungen der ital ienischen B a u 
kunst von der klassischen Römcrzei t über die m i t 
te lal ter l iche Baukunst und die B a u w e r k e der Fto-
naissnnce und wei ter durch die Jahrhunderte bis 
7.u den großen und t r iumphalen Zeugnissen i ta l ie 
nischen baulichen Schaffens In den italienischen 
Kolonien. 
Neue Bücher 

Henrik Hirss: W a h r d i c h G a r d e , d e r B a u e r 
k o m m t ! NotdlandVerlag. Berlin. Preis 5.60 RM. — In 
der großen Schlacht bei Homminr.stcdt, im Jahr 1500, schlu
gen ein paar tausend Dlthmaischcr Bauern 30 000 Ritter 
und Reisige des Königs Hans von Däncmaik und dazu die 
schwarze Gard; des lunkcrs Slcnz. Sic trieben sie bei der 
Schanze am Dusendliwelswnrl In die Gräben, wo sie Im 
Schlamm elend erstickten, tlcrse schildert diesen Heldcn-
kampl und stellt in seinen Miltc'punkt das Mädchen von 
llcmmincstcdt. Helmke, die die Fahne trug, die den Bauern 
den Sieg brachte. Das in bilderreicher Sprache geschriebene 
Buch entrollt ein prachtvolles Gemälde des Freiheitskampfes 
der Dlthmarschcn gegen die bcuteliistcrnen Dänen und Hol
sten. Es nimmt den I.cser von der ersten Zelle an ge
langen und l a s t ihn bis zum Schluß nicht mehr los. 

Adoll Kargcl 

^ küt{d\e $db&t weiß M zu kd}ei\! 
Deutsches Geld ohne deutsche Buchstaben / Behelfsgeld im Osten / Von Adolt Kargel 

Ein Kamerad schickte mi r ungewöhnl iches 
Geld aus dem Feld : je einen Schein über einen 
und zehn Rubel. In einem Rahmen aus Jugcnd-
st i lornamnnten steht zu losen, daß der Schein 
zum Einkauf in den von einer best immten 
Stelle bel iefer ten Läden berecht ige. Der Stempel 

DIESER SCHEill UBER 

1 0 Rubel 1 0 
berechtigt fru.ni EiriKsnf In den *otn Z I 

- ' O . g J ^ f 0 ^ ; j / V i . Kilo. 

einer Mi l i tä rd ienss te l le ve r le ih t dem Gesagten 
Nachdruck . 

W e i s t schon das ungewöhnl iche Rahmen
ornament auf das Behelfsmäßige des Scheins 
h i n (denn we lche deutsche Druckere i f üh r t 

heute noch derart iges Mater ia l ! ) , so bewiesen 
es noch mehr die Let tern, aus der die Au f 
schr i f t der Scheine gesetzt ist, daß diese i.i 
ke iner deutschen Druckere i hergestel l t wurden . 
Diese Let tern mußten vo r der V e r w e n d u n g 
näml ich erst aus russischen (kyr i l ischen) T y 
pen zurechtgeschni f len werden ! 

Da6 S war e inmal eine 8, das R ein B (ein 
russisches W l ) da6 N diente f rüher als russi
sches I und das r als russisches g, das W ist 
ein umgekehrtes M usw. 

Die n r t der Hers te l lung der Scheine beauf t rag
ten deutschen Soldaten wußten sich jedenfa l ls zu 
he l fen. W'aren ke ine deutschen Let tern in der 
u ra l ten bolschewist ischen Druckere i vo rhan 
den, so wu rden solche eben selbst hergestel l t . 

D ie von e inem Wi r tscha f tskommando her
ausgegebenen Scheine d ienten, w ie mein Ka
merad mir schreibt, zur Ent lohnung von A r 
be i tskrä f ten, denen die A r b e i t von jenem W i r t 
schaf tskommando zugewiesen wurde . N u r ge
gen dieses G e l d konnte in den v o m Wir tschaf ts 
kommando e inger ichteten Läden W a r e einge
kau f t werden. Die Scheine waren hei der Be
v ö l k e r u n g sehr begehrt u n d standen bei ih r 
hoch im Kurs . 

F rüh „ k r ü m m t " s ich , was ein Häkchen 
w e r d e n w i l l 

Wi ihrcnd einer Akrobat ik -Unterr ichtsstunde des 
Spczlal -Klndcrhal ict ts von Margarete Hcn (Ber l in) , 
das durch seinen Einsatz bei K d F . - , Wehrmacht - , 
Lazaret t - , Fcrnschvcranstal iungen und durch sein 
Auf t re ten In KOstungshctrlehen besonders bekannt
geworden Ist. D ie k le inen Künst ler innen stehen im 
A l t e r von fünf bis acht Jahren. — Margarete Heft 

korr ig ier t bei der Probe die Ha l tung 
(Schlrner, Z a n d e r - M u l l l p l e x - K . ) 

Sti immen in der Nadlt / Zeitbild von Eh rieh Kör d ing 

A l s He lga auf die Landstraße h inaustrat , 
lag dunkc ls t i l l e Nacht auf der Erde. N u r das 
G l i t ze rn zahl loser Sterne war in der sammet-
schwarzen Tiefe des H imme ls . He lga schr i t t 
rasch aus, denn es war schon spät und der 
H e i m w e g zur Stadt lang. Der W a r n u n g ih rer 
F reund in Kä the zum T ro tz beschloß sie, den 
R ich tweg quer durch die Wiesen zu nehmen. 

Sie mochte e ine V ie r te l s tunde gegangen 
sein, als sie d ie ersten. Bodennebel gewahr te , 
deren blasse Schleier auf v o n t ie fen Gräben 
durchzogenen W iesen lagen. I n Gedanken ver 
sunken, achtete He lga es n i ch t . Sie dachte an 
Ha ra ld , den ä l teren .B rude r Käthes, der nun 
auch seine P f l i ch t de in Va te r l ande gegenüber 
e r fü l l en wo l l t e . M o r g e n in der Frühe wü rde 
er s ich in der nahen Stadt me lden. So hat te 
es w ie eine k le ine W e h m u t über d iesem Bei 
sammensein gelegen. 

Liebe? He lga lächel te vo r sich h in . N i e 
ha t ten sie dieses W o r t ausgesprochen. N i e 
wa ren sie e inander nähergekommen. Äußer l i ch 
n i ch t . I nne r l i ch jedoch , das spür te sie, span
nen sich seit langem feine zarte Fäden v o n 
Seele zu Seele, v o n Herz zu Herz . U n d doch 

4 hatte auch der Absch ied v o r h i n an der Gar ten
p fo r te n ich t ve rmoch t , sie zueinander zu 
führen . 

A u s diesen Gedenken w i e aus e inem 
Traume auf tauchend, b l ieb He lga v e r w i r r t 
stehen. SuchsnrJ b l i ck te sie umher. W a s w a r 
— t räpmte sie no;.h? V o n kn iehoch wa l lendem 
Bodennebel war sie c l n g . - w h l o s s e n . Unabseh

bar, jede Mu lde , jed^n Graben ausfü l lend, be
deckte er das f lache Land, daß es w ie ein he l l 
grauer See dalag, gehe imn isvo l l , weglos. 

Erschreckend f ie l dieses letzte W o r t in das 
Bewußtsein Helgas. Sie vermochte nicht mehr 
den schmalen Pfad zu erkennen, dem sie fo l 
gen mußte. W i e mi lch iges Wasser floß es, 
al les verdeckend, dah in . 

„ A b e r i ch muß doch we i te r " , sagte Helga 
rat los vo r sich h in , „ i c h kann «hier doch n icht 
s tehenb le iben! " 

Zaghaf t g ing sie we i te r . D ie Dunke lhe i t 
schien noch zugenommen zu haben, so daß 
dieses tastende Schrei ten n u n von Gefahren 
umlauer t schien. Bald schon merk te Helga, daß 
sie v o m Pfade abgei r r t war. W i e d e r u m bl ieb 
sie stehen.- Und nun w o l l t e aus der Einsamkei t 
dieser ge fähr l i chen Nach t Furcht sie an
spr ingen. 1 

„ H a r a l d ! " Unbewußt hat te sie ihn gerufen, 
ihn herbe iwünschend und seinen Schutz, 

P lö tz l i ch hob sie lauschend den Kopf. Ein 
feines, singendes Surren war in der Unend l ich-

. ke i t des dunk len H immels , e in zarter Ton, aus 
.unbestimmten Höhen und Fernen kommend — 
fe ind l i che F l ieger l 

Regungslos stand das Mädchen inmi t ten der 
blassen Nebelschwaden, d ia s ich sacht hoben 
und senkten, als atme die schlafende Erde un
ter ihnen. M'ähl ich wu rde das singende Sum
men am H i m m e l s tärker . U n d nun schössen 
von dunk le r Erde auch erste hel le Strahlep-
bündel zu den Sternen empor, umhersuchend 

u n d tastend. U n r u h i g fuhren d ie schmalen 
L ich tbahnen h i n und her, er loschen w ie mut
los, um gle ich darauf w iedc weiß in die F in
sternis der H immels t ie fe h ineinzuschießen. 
Dann schwebten si lberglänzende und go ld
leuchtende, in funke lnde Ke t ten gerei f te 
Leuchtspur-Geschosse empor, le icht und zart, 
hoch oben er löschend oder w ie w inz ige Stern
chen zerst iebend. Fernes Tacken war i n der 
we i ten St i l le der Nach t . 

A l s das Surren un term H 'mmel immer lau
ter w i r d , wurde He lga von einer drängenden 
Angs t befa l len. Sie mußte h ier w e g f Vo r 
s icht ig tasteten sich ihre r'üße wieder vor
wärts. A l s jedoch der Boden in stei ler Sen
kung j ä h abt ie l , b l ieb sie verzagt stehen. Ein 
Graben! 

I n diesem Augenb l i ck sprang eine gre l le 
Flamme aus dem Nebe l . Ein schwerer Don
nerschlag ro l l te durch die Nacht , daß Helga 
vermeinte, den A n p r a l l seiner W u c h t zu f üh 
len. Eine Bombe war g e f a l l e n . . . 

N o c h über legte ' He lga , 'was sie w o h l be
ginnen könne , als es zischend herabstürzte. 
M i t berstendem Krachen schlug es unwe i t In 
den Wiesengrund ein. Feur ige Lohe schoß 
empor. Dumpf t rommelnd f ie l emporgerissener 
Sand zur Erde zurück. 

Z i t te rnd , die Hände aufs Herz gepreßt, 
stand das Mädchen. U n d nun w a r al les in 
i h r vo l l e r Furcht vo r diesem, was uns ichtbar 
herabdrohte und Ve rn i ch tung br ingen wo l l t e . 

Sie stieß einen Schreckensruf aus, als 
p lö tz l ich zwe i starke A r m e sie umfaßten und 
festh ie l ten, 

„He lga — sag, d i r - i s t nichts geschehen?" 

k l ang d ie besorgte St imme Hara lds nahe an 
ih rem Ohr . „Spr ich d o c h ! " 

Be im Klange dieser St imme w i c h das Ge- ' 
fühl z i t ternder Angs t aus ih rem Herzen, u m 
dem Bewußtsein he r r l i che r Geborgenhe i t ' z u 
we ichen. M i t e iner g le ichermaßen scheuen 
w i e l iebevo l len und schtttzsuchenden Gebärde 
hob sie die A r m e und drängte sich an den 
Mann . 

„ A c h , du — w i e gut, daß du gekommen 
b i s t ! " f lüster te sie. 

Dann b l i ck te sie zu ihm empor, und als er 
sie küßte, e rw ider te sie seinen Kuß. W o w a r 
nun al le Gefahr geblieben? 

„Kä the sagte, du • ürdest w o h l den Richt
w e g nehmen" , e rk lä r te er. „ I c h sah den Bo
dennebel aufkommen und hörte dann die F l ie
ger. Da wußte ich, daß ich d ich suchen und 
be i d i r seirj mußte, H e l g a . . . " 

„ Ja — das mußtest d u " , sagte sie s t i l l . 
„ W i r 'wa ren tö r i ch t " , sprach Hara ld , als 

sie vo rs i ch t ig den Pfad zurückg ingen. „ N u n 
hät te es d ich t ref fen können , w i e m ich mor
g e n — oder in W o c h e n der Tod f inden k a n n " , 
fuhr er tastend for t . „ U n d dann wä re unge
sagt gebl ieben, was doch gesagt we rden 
mußte: daß w i r ' uns l i eben ! " Zuvers ich t l i ch , 
fügte er h i nzu : , .Abe r ne in , es w i r d d ich n ich t 
t ref fen und mich n icht — es sol l j a gut wer 
den und schönl 

W i e d e r küßten sie sich. I n ih ren Herzen 
w a r d ie Gewißhe i t , daß dieses Schwere, 
Große zum Guten führen r '»T ». Fern un te rm 
nächt l ichen H imme l vts'rkiangen d ie St immen 
(""st s ingenden M o t o r e n , wie ein Nachtgesang 
i'^r Ste ine. 
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Top in Bjiniqiutstndi 
Freiwillige an die Frontl 

Er f reu l i cherwe ise haben s ich neben den 
me 'dep f l l ch t igen M ä n n e r n u n d Frauen zur A r 
be i t au l k r i egsw ich t i gen Ste l len In s te igendem 
Maße Volksgenossen gemeldet , d ie an s ich 
n ich t zur M e l d u n g ve rp f l i ch te t s ind . Da der 
A n d r a n g aus diesen Kre isen besonders groO 
ist , hat die K re is le i tung den Me lde te rm in bis 
e lnsch l lc f t l i ch M o n t a g , d e n 8. M ä r z , ve r 
länger t . Me ldungen zur Arbe l tsd ler ts tp f l l ch t , 
v o r a l l em auch v o n F re iw i l l i gen , können noch 
a m M o n t a g v o n 9 bis 12 und v o n 14 bis 17 Uhr 
i m Sitzungssaal der K re i s le i t ung er fo lgen. Der 
Kre ls le l te r g ib t der E rwa r tung Ausd ruck , daB 
das Beispie l der F r e i w i l l i g e n auch b isher noch 
abseits stehende Volksgenossen, d ie an s ich 
n ich t me ldep f l i ch t ig s ind, anspornen w i r d , s ich 
f r e i w i l l i g z u m e l d e n . Der Kampf gegen 
den Bolschewismus ve r lang t to ta len Einsatz, 
N u r to ta ler Einsatz ve rba rg t den Sieg. F re i 
w i l l i g e vo r d ie F ron t ! 

Die neue Wochenfchau 
Daß eine Panzerschlacht Ihre e igenen st ra

tegischen Gesetze hat, Ist In der neuen W o 
chenschau deut l i ch zu 6 e h e n . I n der w e i t e n 
ebenen tunesischen WÜBte, die nur an e in igen 
Stel len m i t Kak teen d icht überwachsen ist, 
en tw i cke ln sich d ie eigenen Kampfwagen v o r 
dem deut l i ch s ichtbaren Feind zu e inem Stoß
ke i l , der d ie gegner ischen Krä f te zersprengt 
u n d sie so i n e inzelnen Gruppen ve rn i ch ten 
kann. So e rk lä r t sich, daß be i diesen Opera
t ionen i n Südtunesien 235 Panzer und 169 Pan
zerspähwagen ve rn ich te t we rden konn ten . 

V o n den Fronten im Osten sehen w i r w o h l 
geordnete Rückzugsbewegungen der deutschen 
Wehrmach t , die v ö l l i g ohne Fe inde inw i r kung 
vonsta t ten gehen. 

A u c h in die Waf fenschmieden des Deutschen 
Reiches führ t uns die neue Wochenschau. H u n 
derte v o n M e t e i n lang s ind die Ha l l en der 
neuen Fabr iken , d ie im letzten Jahr auf I n i t i a 
t i ve v o n Reichsminister Speer entstanden s ind. 
U n d daß die Front nu r d ie al lerbesten Waf fen 
u n d Fahrzeuge erhäl t , das zeigt uns d ie M o n 
tage und d ie F.insatzprüfung v o n Ke t tenk ra f t 
rädern . Dieses i n diesem K r i e g neu en tw icke l te 
Fahrzeug, das an der Ost f ron t m i t großem Er
fo lg eingesetzt wurde , w i r d vo r der Abs te l l ung 
an die Front einer außerordent l ich har ten Be
lastungsprobe un te rwor fen . Geschulte Fahrer 
führen die Räder durch Wä lder , über Gräben, 
m i t ten h ine in in Wasser läufe. Ubera l l kommen 
sie durch, n i rgends si tzen sie für auch nur eine 
Sekunde fest. 

So ist die neue Wochenschau ein schönes 
Zeugnis für d ie Zusammenarbei t v o n He ima t 
u n d Front. Die Entschlossenheit zum Sieg spie
ge l t s ich in j edem einzelnen B i ld . 

Hanna Hubert Gensert 

Damensl rohhüte kos ten zwe i Punk te . W ä h 
rend i m a l lgemeinen die Damenhüte m i t dre i 
Punkton bewer te t s ind, hat die Reichsstel le 
für K le i dung entschieden, daß Damenstrohhüte 
als Kopfbedeckung aus Austauschstof fen I m 
we i te ren Sinne anzusehen und mi t zwe i Punk
ten zu bewer ten s ind, Stumpen u n d Capel ines 
aus St roh kosten nur einen Punkt . 

LtGmannftaÖt erhielt eine Mufthbücherei 
Festlicher Erölfnungsabend in der Stadtbücherei in der Adolf-Hitler-Straße 

Seit gestern besitzt L i tzmannstadt auch eine 
a l lgemein zugängl iche Mus ikbüchere i . Diese 
Neue in r i ch tung , d ie v o n a l len Mus i k f reunden 
6 i c h e r lebhaft begrüßt werden w i r d , bef indet 
s ich in der Stadtbücherei in der Ado l f -H i t l e r -
Straße 86. Der 1500 Bände zählenden Büche
re i ist e in Lesesaal und Studienraum ange
schlossen, 6o daß v o n den Büchern auch g le ich 
an O r t und Stel le Gebrauch gemacht werden 
kann . Zwe ima l wöchen t l i ch — M o n t a g und 
Fre i tag v o n 17 bis 19 Uhr — werden die vor 
handenen W e r k e (musikwissenschaf t l iches 
Schr i f t tum sowie Noten) ausgel iehen. 

Ih re vornehmste Au fgabe sieht d ie Mus i k 
büchere i i n der Förderung der Hausmusik. Da
v o n konnte man s ich vorgestern überzeugen. 
Hausmus ik im edelsten Sinn näml ich war es, 
die neben e iner Lesung über M u s i k und ih re 
Meis ter den zahl re ichen Gästen geboten wurde , 
die s ich zur Eröf fnung der Bücherei in deren 
anheimelnden Räumen e ingefunden hat ten. 

Der Lei ter der Stadtbücherei , S i g i s m u n d 
B a n e k , eröf fnete den Abend . „T ro t z des 
ha r ten Kampfes ha l ten w i r es n ich t für un tun 
l i c h " , führ te er aus, „ z u den t iefsten W e r t e n 
unseres Vo l kes zurückzu f inden . " Daher dieser 
Abend . 

We ib l i che Angehör ige der Städt ischen M u 
sikschule le i te ten die Vor t rags fo lgc m i t der 
Senate F-dur fü r Geige und K l a v i e r v o n H ä n 
del e in, Dann las M a g d a 1 e n e S c h w a r z . 
Sie begann m i t e inem Gedicht v o n Hermann 

86 

Claudius, das den A b e n d unter e in Leu wo: t 
s te l l te , darüber h inaus aber Jedem Anwesen
den ein R ich twor t m i t auf den W e g gab: 

Un te r schwerverhangnen H i m m e l n , 
w o l l ' n w i r dennoch Z imbe ln schlagen, 
w o l l ' n w i r dennoch Lieder s ingen, 
w o l l ' n w i r dennoch n ich t verzagen . . . 

Es fo lgte das Gedicht v o n Josef We inhebe r 
„Bra tsche" und eine Geschichte um den j u n 
gen Johann Sebastian Bach und den a l ten Or
gelmeister Buxtehude v o n Hans Franck „ D i e 
P i lger fahr t nach Lübeck" . 

Johann Sebastian Bachs her r l i che A r l e : 
Schafe können s icher we iden, wenn ein t reuer 
H i r t e wacht (Sopran, zwei B lock f lö ten , K lav ie r ) 
le i tete zum zwei ten Te i l der Lesung über, der 
zwe i Gedichte v o n We inheber : „Kammer 
m u s i k " und „ V o r der Totenmaske L u d w i g van 
Beethovens" und eine Geschichte um Beetho
v e n und Goethe „Begegnung in Tep l i t z " brachte. 
M i t dem Gedient von We inheber „ A l l e g r o ' 
k l ang die Lesung aus. 

Den Abschluß der mus ika l ischen Darb ie tun
gen b i ldete die K lav iersonate 31 Nr . 3 v o n 
Beethoven. 

D ie Anwesenden dank ten den Vor t ragenden 
durch herz l ichen Bei fa l l . 

I n einer k le inen Schau waren die Kost
barke i ten der Mus ikbüche re i zu sehen. Beson
dere Au fmerksamke i t fand d ie Faksimi leaus
gabe der Neun ten Sinfonie. A . K. 

Großfrucr fchhcll eingcöämmt 
I n der Nach t auf Fre i tag u m die M i t t e 1 , 1 

nachtstunde wurde der hiesigen Feuerschutz* 
po l i ze i e in Großfeuer in der Ado l f -H i t le r -
Straße 116 gemeldet . Be im Eint re f fen hatte sich 
der Brand berei ts auf dio Obergeschosse aus
gedehnt. Es t ra ten v i e r Wachen in Tät igkei t , 
die das Feuer m i t elf Rohr le i tungen bekämpf
ten und in zweis tünd iger angestrengter Arbe l t 
auf seinen He rd beschränkten, so daß*eine Ge
fahr f ü r d ie uml iegenden Häuser n ich t mehr 
bestand. Begünst igt w u r d e n d ie Löscharbeiten 
durch die Tatsache, daß ausreichend Wasser 
a u s dem Rohrnetz zur Ve r f ügung stand. Bei 
den A rbe i t en e r l i t t en zwe i M ä n n e r der Lösch-

Zukünftige HJ^Führer roeröen gefchult 
Obergebietsführer Kuhnt- besuchte jüngst einen Lehrgang des Ausbüdungslähnleins 

A n l ä ß l i c h seines Besuches In L l tzmannstadt 
bes icht ig te Obergebie ts führer K u h n t e inen 
Lehrgang des Ausb i ldungsfähn le ins des Ban
nes Li tzmannstadt . Siebzig e l f jähr ige Pimpfe, 
die die Voraussetzungen, die v o n unserem 
Führernachwuchs ve r lang t werden , m i t s ich 
b r i ngen , w u r d e n i n dem ehemal igen K L V - L a -
ger in der Schlageterslraße für acht Tage zu
sammengefaßt und auf ih re Eignung als zu
kün f t i ge Führer der H i t le r -Jugend geprüf t . 
I h r Tagesplan setzte s ich i m wesent l i chen 
aus Sport , Singen, Schulung und Ordnungs
dienst zusammen. Der Führer des Bannes, 
Obers tammführer F e n s k e , hat te die Le i tung 
dieses Lehrganges und dami t auch die Aus 
wah l der Jungen selbst i n der Hand . N a c h 
dem Lehrgang werden d ie Pimpfe i m A u s b i l -
dungsfähnlc ln laufend auf ihre Führerarbe i t 
vorbere i te t und geschult . 

Ansch l ießend an den Besuch be i d iesem 
Lehrgang besicht ig te der Obergeb ie ts führer 
das H e i m des Spielstammes v o n L l tzmann
stadt. Freundl iche hel le Räumt stehen den 
Jungen für ihre Dienststunden zur Ve r fügung . 
Ausgesprochen schöne Möbe l , die dem Form
und St i lempf inden unserer Jugend entspre
chen, geben den Räumen ih ren k l a r e n und 
doch wohn l i chen Charakter . Neben den 
Dienstz immern der E inhei ts führer s ind in er
ster L in ie Singe- und Spielscharräume vorge
sehen. A u c h eine Gerätknmmer und e in Lese-
und Au fen tha l t s raum s ind e inger ichtet . 

Bei der Größe des Spielstammes is t d ie 
Gewähr gegeben, daß dieses H e i m ständig 
be legt u n d ausgefül l t sein w i r d u n d dami t 
seinen Zweck , als artgemäße Umgebung w ä h 
rend des Dienstes d ie Jungen, unbewußt fü r 
sie selbst, zu unserer Ha l t ung zu erz iehen, 
v o l l e r fü l l t . 

Säumigel Lebensmi t te lkar ten abho len ! Deut 
sche Bezugsberecht igte u n d d ie ihnen g le ich
geste l l ten M inderhe l ten müssen heute bis spä
testens 17 Uhr ih re Lebensmi t te lkar ten abholen, 
sonst ve r fa l l en ihnen Bezugsberecht igungen. 

W i r ve rdunke ln v o n 18.25 bis 6.05 Uhr 
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mannschaf ten le ichtere Ver le tzungen . A u c h 
be i dieser Gelegenhei t sei w ieder auf die 
N o t w e n d i g k e i t h ingewiesen, Brände unverzüg
l i c h zu melden, da gerade die ersten M inu ten 
d ie kostbars ten s ind. Es dür f te s ich be i Be
t r ieben empfehlen, d ie Brandschutzwachen 
unter regelmäßiger Kon t ro l l e zu ha l ten. 

* 

A m 5. März er fo lgte u m 10.09 Uhr e in w e i 
terer A l a r m nach der Rembrandtstraße 14 zu 
e inem Fußbodenbrand. Das Feuer konn te m:t 
k l e i n e m Löschgerät gelöscht werden . A m 
gle ichen Tag er fo lgte um 10.34 Uhr e in dr i t 
ter A l a r m nach der Straße der 8. A r m e e 63. 
Dor t w a r ebenfal ls e in Fußbodenbrand ent
standen, der auch m i t k l e i nem Löschgerät ge
löscht we rden konn te . 

Briefkasten 
I . K. Das eingesandte Oedldit ltt tn sich nicht Obel 

und könnte gedruckt werden, wenn es nicht zu lang wäre. 
Zeitschriften, die Interesse für Arbeiten von Anlängcrn 
haben, gibt es nicht. Die „LZ." druckt — kurze — Ge
dichte nur ausnahmsweise. Die Wahl trifft die Schrllt-
leltung. 

B. P., Zloczsw. Inserieren Siel 

Vom fchöpferifehen Gentueim Menfchen 
Das Lebens*.,« Diese/s »taöcft ge,Mlel / ; „ Illzmnnnsladl geslera e,slaulgelai,H 

Konoye ötrigtert 6 . Sinfonie=Konzert 
Unser SIMlischen S/n/onJeOrcliesler spiel! «m kommenden Wensin» Beeil, 

V o r knapp e inem Jahr dir igierte Gra f H Idemaro 
Konoye hier ein Konzer t mi t deutscher, Japani
scher und Ital ienischer Musik , das w o h l a l len, d ie 
es hören konnten , noch In bester Er innerung Ist. 
Als einheit l ichste und künstlerisch überzeugendste 
Leistung Jenes Konzerts erschien uns damals die 
In te rpre ta t ion von Beethovens I I I . Leonore-Ouver-
türe . Gra f Konoye Ist der e i f r ige V o r k ä m p f e r 
abendländischer, Insbesondere deutscher Mus ik In 
seinem Hc lmat lande Japan und hat sich In den 
Konzertsälen Deutschlands vor a l lem a l l hervor 
ragender Beethoven-Di r igent einen N a m e n ge 
macht . So k a n n man auf das Sinfonie -Konzer t a m 
k o m m e n d e n Dienstag, In dem dre i W e r k e Beetho
vens erk l ingen, besonders gespannt l e i n . 

Beethovens Sinfonie In F-dur , d ie „Pa l to ra le" , 
d ie ländl iche Sinfonie, folgt In der Komposi t ion 
unmi t te lbar au f die 8., die „Schlcksals-Sinfonio", 
und wurde mi t dieser zugleich 1808 In W i e n urauf 
geführt . Nach einer W e l t der K ä m p f e , des Leidens 
und des Tr iumphes gestaltet der Komponist I n der 
St i l le der Landschaft ein W e r k , das von behagl i 
chen, Idyl l ischen Empf indungen beherracht w i r d . 
D e n einzelnen Sätzen hat Beethoven Bclbst die not
wend igen Er läuterungen In F o r m von Überschr i f 
ten beigegeben: Erwachen hei terer Empf indungen 
bei der A n k u n f t au f dem I-ande — Szene a m 
Bach — Lui t iges Zusammensein der Landleute — 
Gewi t te r . S t u r m — Hi l tengesang. Frohe und dank
bare Gefühle nach dem S t u r m . 

LINCTSMOFIT DIE t. Z. 

oven 

.*?*? V io l inkonzer t In D-dur , W e r k et, ist I m 
gleichen Jahr w i e die 4. Sinfonie entstanden 

„ E i n Mensch muH verbrennen an seinem W e r k , 
dami t das W e r k lebe!" , so sagt Paul Wegener tn 
seiner e indr ingl ichen Sprache als Darstel ler des 
„Bismarcks unter den Indust r ie l len" . Welche Ze l t 
hä t te m e h r Verständnis f ü r dieses große W o r t als 
die unsere, w o deutsche Menschen zu Zehntausen
den Ihr Leben hingeben für eine große Idee. Ke ine 
große Leistung w i r d vol lbracht ohne unsägliche 
M ü h e n , ohne die Aufop fe rung der ganzen Persön
l ichkei t . D i e Lebensgeschlehte Diesels int nur d n 

' Beispiel unter v ie len und deshalb wer t , gerade 
Jetzt m i t den großen Mögl ichke i ten des Fi lms er 
zähl t u n d — m e h r noch — gestaltet zu w e r d e n . 

W e r t hat nur , was die W e l t verändert , sie err -
porre lßt , sei es in der W e l t des Geistes, rier Po 
l i t i k oder des Technikers . Diesel hat der W e l t ein 
neues Gesicht gegeben. D e r Diese l -Motor t re ibt 
Autos, Schiffe, Flugzeuge, er hat sie 1n ihrer* heu
t igen F o r m überhaupt erst ermöglicht . Gelang die
ses W e r k I n e inem Jahrzehnt au/opferungsvol ler 
Arbe l t , was sollte d e m Menschen überhaupt u n 
möglich sclnl 

Spiel leiter Gerhard Lnmprecht erhob das E l n -
zelschlcksal Ins Al lgemeingül t ige , wobe i ihm D a r -

und ist das einzige Konzer t für Geige das Uectho fr * e r - - ~ 

stel ler w i e W i l l y B i rge l als der v o n seiner Idee 
besessene und doch so wirk l ichkei tsnahe Er f inder , 
P a u l Wegener, der Ver t re te r des wagemut igen, a n 
ständigen und wel tb l ickenden Industr ie l len , H i l d e 
We ißner , die treue, opferberei te Ge fähr t in , und 
vie le andere einprägsame Gestalten unterstützen. 
Es Ist selbstverständlich, daß ein so mi t re ißender 
u n d aufbauender F i l m a l le P r ä d i k a t e erhie l t , die 
•e inen W e r t bezeichnen. 

Als eine we i te te Fügung dür fen w i r es betrach
ten , daß der F i l m gerade an dem Tage bei uns 
erstaufgeführt wurde , an dem eine andere Erl ie- j 
dung die deutsche organisatorische F o r m erhiel t , 
d ie eine V e r ä n d e r u n g des geistigen G e i l c h t i be
deutet . D ie UT. -L lchtsplc le .„Caslno" hat ten sieh 
durch festliche und auf das 25Jähiige U f a - J u b i l ä u m 
abgest immte Ausgestaltung des Raumes diesem E r 
eignis angepaßt. Gerade w i r h ier i m ehemals unter 
fe indl icher Herrschaf t stehenden R a u m wissen, wos 
die F i lmarbe l t bedeutet und w i e sie den deutschen 
Gedanken vorwär ts br ingt . U n t e r der heutigen z ie l 
bewußten Führung Ist sie berufen, der deutschen 
Geistesarbeit auch we i te rh in eine Bresche zu 
schlagen. Georg K e i l 

le tz ten K lav ie rkonzer ten des Meisters, in die Reihe 
der sinfonischen W e r k e , bei denen der A u s 
d r u c k durchaus über dem Vir tuosenhaften steht. 
A u c h fü r die Menschcnst lmme hat Beethoven nlo 
so gesangvoll — und auch' so sangbar — ge ichr ie 
ben, w i e In diesem Konzer t f ü r d ie Solovlo-
l lne, die Konzertmeister Hans W a r n e r spielen w i r d . 

D ie bekannte Ouver türe zu Goethes „Egmont" , 
T e i l e iner Schausplelmuslk, die Goethe selbst a n 
geregt hat, beschließt die Vortragsfolge. Z w a n g 
und Not eines unterdrückten Volkes, Kampf , offene 
Empörung und Sieg sind die einzelnen Phasen d le -
sei Heldenliedes, das zu den bekanntesten und be
l iebtesten Orchesterwerken Beethovens gehört. 

D r . H. F lechtner 

Ein 0rfol0rrid1.es Jahr für den Lifzmannstcfdter Polizei-Sport 
A u . der Jahreshauptversammlung der Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei 

So Jung die Sportgemeinschaft der Drdnungipollzel In 
Lltzmannstadt auch noch Ist — sie Ist eine der längsten 
im deutschen Polizeisport überhaupt — , so erlolgreich hat 
i le sich Im zweiten bzw. dritten Jahre Ihres Bestehens ge
schlagen und bereits einen Rul well über die Orcnzen des 
Warthegaues hinaus gewonnen. I h n Mitglieder haben im 
vergangenen Jahr wieder an den verschiedensten Orten des 
Reiches an Wettkämpfen teilgenommen und sich mit den 
Besten der einzelnen Sportgebiete gemessen, wobei teil
weise hervorragende Ergebnisse erzielt werden konnten. 
Einer der stolzesten Erlolge war die dreilache Erringung 
einer Gaumcisterschatt In den Mannschaltssplelen, und zwar 
Im Fußball, Handball und Faustball, die Im deutschen Po-
llzclsporl Überhaupt einzigartig ist. Aber auch sonst gab es 
1042 genug der Erfolge und Meistertitel, vor allem bei den 
Kreis- und den Oaumclsterschirten. Iber auch bei Deutschen 

Aach die „Mode" weicht jetzt dem totalen Krieg 
N a c h einem Ber icht I n der „ T e x t l l - Z e l t u n g " hat 

der Le i ter der Abte i lung T e x t l l i m Relchswlr t -
schaftsmlnlstcr ium, Min is ter ia ld i r igent Dr . B a u e r , 
Uber M a ß n a h m e n ber ichtet , d ie sich aus dem tota
len Krlcgsclnsatz der Wir tschaf t fü r die Spinnstoff-
Wirtschaft und besonders f ü r das Gebiet der Mode 
ergeben. Danach m ü ß t e n manche Erscheinungsfor
m e n , die nach außen einen nicht m e h r bestehen
den Frledenszustend vortäuschten, abgelehnt und 
eingeschränkt w e r d e n . M o d e sei zu r Ze l t vö l l ig 
kr iegsunwicht ig . A l l e vorhandenen Spinnstoffe 
seien In erster L in ie n u r noch f ü r kr iegswicht ige 
Z w e c k e einzusetzen. Jede unnötige Stofrvergeu-
dung müssu unterble iben. A l l e E x p o r t - und R c p r ä -
sentatlonsgründe, die f ü r das ModeschafTen geltend 
gemacht würden , könnten an den har ten Tatsachen 
des Krieges nichts ändern und müßten bis auf spä
tere Ze l t zurückgestel l t w e r d e n . D a r Begriff 
„ M o d e " solle vor läu f ig verschwinden und durch 
„kr iegsbedingte Stoff- und Klc ldgesta l tung" ersetzt 
w e r d e n . D i e Stoff- und Klc ldgesta l tung müsse Jetzt 
schlicht und einfach sein. K le ldor und Anzüge 
dür f ten ausnahmslos n u r noch aus best immten M c -
termengen hergestellt w e r d e n . F i r m e n , die gegen 
diese Vorschr i f t verst ießen, w ü r d e n geschlossen. 
D i e G r u p p e n der gewerbl ichen Wir tschaf t e rh ie l 
ten h ier für noch Ins einzelne gehende Weisungen. 
So werde z u m Beispiel fü r das Beklc ldungshand-
w e r k angeordnet werden , daß auch dann , wenn der 
Stoff von den K u n d e n gebracht werdo , die fü r die 
Wiederbeschan ung geltenden Höchstgrenzen fü r 
den StofTverbrauch eingehalten w e r d e n müßten . 
D i e Bekleidungsindustr ie und das Bckleldungs-
h a n d w e r k m ü ß t e n sieh In Z u k u n f t noch m e h r als 
bisher der Anfer t igung schöner, stoffsparonder Ge-
brauehsklcider , w i e Arbcl tsk le lder , Haus- u n d G a r -
tenk lcMcr , w i d m e n . N l c h t i w ä r e aber falscher als 
die Schlußfolgerung, daß das deutsche Vo lk sich 
n u n plötz l ich grau In grau und in Sack und Asche 

Rundfunk a m Sonnabend 
R e l c h t p r o g r a m m : 18—18: „MUndienir Oe-

ichlchten" (ein bunter Nachmittag). 18—18.15: Polnische 
HOrsienc. 18.30—19; Der Zeltiplegel. 10.20—20: Front
berichte und politische Sendung. 20.15—21.30: Unterhalt
sam/ Welsen. 21.30—22: Aus klassischen Operetten. — Mil i ter ichi lUn. Großwi r dli Zahl der Polizeisportler, die 
D e u t s c h l a n d s c n d e r : 17.10—18.30: Von Mozart Sporlgcmelnschaftsfllhrer Oberstleutnant der Sch. R o e t e 
bis Llszt. 20.15—22: 250 Jahre Oper In Leipzig. i„ , I hn Erlolge mit Urkunden und den Beittnnideln d u 

NSRL. auszeichnen konnte. Viele von den Im Vorjahr er
lolgreich sportlich tätig gewesenen Kameraden haben in
zwischen Jedoch Lltzmannstadt verlassen, um ejncr höheren 
Aufgabe Im Existenzkämpfe des Vaterlandes, zu dienen, und 
nicht gering Ist auch der Blutzoll, den die Angehörigen der 
Sportgemelnsdiatt der- qrdnungspollzei Lltzmannstadt be
reits Im Kampl lür unsere Freiheit opferten. 72 Mitglieder 
der SO. 0. starben bisher den Heldentod. Ihrer wurde In 
der gestrigen dritten Jahreshauptversammlung in ehren
voller Welse gedacht. Oberstleutnant d. Sch. Rocse leitete 
in Abwesenheit des dienstlich verhinderten Ehrenlllhrers 
der Sportgemeinschaft, {{-Brlgadelühror Dr. Albert, die 
Hauptversammlung und gab — nach einleitender Betonung 
der außerordentlichen Wichtigkeit des Sportes In den 
Relhon der Polieeibeamten — elnicn allgemeinen Rückblick 
Übet die geleistete Arbeit und dankte allen, die sich darum 
verdient gemacht haben, vor allem dem engeren Führcr-
slab der SO. 0. Stcllvertr. OcmelnschaftsfUhrer Hauptmann 
d. Sch. F i l s woitete in seinem Rechenschaftsbericht' für 
1942 mit Interessanten Einzelheiten der sportlichen Arbelt 
und der errungenen Erfolge aul und Heß erkennen, daB 
auch im neuen Jahre die sportliche Arbelt weltergeht, wenn 
auch der bisherige Hochstand nicht mehr wird gehalten 
werden können, weil die längeren Beamten durch Ostclnsatz 
usw. nicht mehr zur Verfügung stehen und die als Etsati 
gekommenen älteren Kameraden natürlich nicht so leistungs-
llhlg sein können. 

-Uber außerordentlich gesunde Kassenvcrhältnlste konnte 
Kassenwart Rev.-Obltn. W c I ß 11 o g berichten, ebenso 
darüber, daß noch immer ein Mltglledcrslund von Uber 
2600 Kameraden vorhanden ist. Zum Schluß der Versamm
lung berlel der durch den RelchstUhrer H an Stelle des im 
Vorjahr nach Westdeutschland gegangenen Obersten der Sch. 
Kcuck zum Führer der Sporlgcmcinschalt der Ordnungs-
pollzcl berufene Oberstleutnant d. Sch. R o c s e seinen 
Mltarbclterstab lür das neue Jahr In folgender Besetzung: 
Stcllvertr. Ocm.-FUhrcr: Hauptmann d. Sch. F i l s : Kassen
wart: Rev.-Obltn. d. Sch. W c I ß 11 o g; Dietwart: Obltn. d. 
Sch. d. R. K l r c h h e f e r ; Presse, Propaganda, Geschäfts
führung: Rcv.-Ltn. d, Sch. L U 11 s c h w a g e r; Kaisen-
IM un i. Toi.-Amtmann K a r s c h und Maior d. Sch. H o l t -
g r a e f i , dazu folgende Fachwartc: Schweratbletlk/Boxen: 
Rev.-Obltn. d. Sch. S c h a 1 b c , Leichtathletik: Rcv.-Ltn. 
d. Sch. R u c k m a n n , Schwimmen: Rev.-Ltn. d. Sch. 
B a r k , Handball: Leutnant d. sch. W ö 11 e r . Turnen: 
Rcv.-Ltn. d. FSch. W 0 1 1 , Fußball: Meister d: Sch. D 1 X , 
Faustball: Zugwachtm, d. Sch. F i s c h , Tlatz- und Heute-

k le iden solle. Es werde I m Gegentei l W e r t darauf 
gelegt, daß auch In Z u k u n f t im Rahmen der Jetzt 
noch bestehenden Mögl ichkei ten Stoffe und K l e i 
der so ichön w i e möglich hergestellt w ü r d e n ; nur 
die Erscheinungsformen der Mode , die dem totalen 
Kriegseinsatz widersprächen, m ü ß t e n rücksichtslos 
ausgeschaltet w e r d e n . 

Herstellungsverbot fürStain-,Beton-und Gipswaren 
D e r Relchsbeauftragte fü r ste ine und Erden 

hat durch eine A n o r d n u n g die Herste l lung einer 
Reihe von Erzeugnissen aus Naturwerkste lncn , 
z. B. Grabdenkmäler , kunstgewerbl iche Gegenstän
de, Fassadenvcrkicidungen, verboten. Auch Erzeug
nisse der in lonlndustrle (Anschlagsäulen, B l u m e n 
kästen, Fahnenmaste) , der Edelputzlndustr le (Jeder 
E d e l - und Stell iputz mi t Ausnahme von Troc l ten-
mör te l f ü r Tarnungszwecke und zur Behebung von 
Filegerschäden) sowie dor Glpsindustt ic (üevot io -
nal len, Ga lanter iewaren, Glpsbelüpe für B l lder rah -
men , SchnclderbUstcn) sind ebenfal ls verboten. D i e 
A n o r d n u n g , die a m 3. M ä r z in K r a f t getreten Ist, 
gi l t auch In den eingegl iederten Ostgebieten. 

PolenlohnkOrzungen sind Betriebsausgaben 
D i e Gewerbebetr iebe sind durch Er laß des 

Relchsstntthalters vom 3. l t . 41 angewiesen worden, 
die bisher auf e inem Sonderkonto verbuchten Po
len lohnkürzungen auf ein Sammelkonto abzufüh
ren . I n dlcBem Zusammenhange waren Zwe i fe l dar
über entstanden, ob die abzuführenden Lohnkür 
zungen als Betriebsausgaben zu behandeln sind 
oder ob sie Te i le des G e w i n n t darstel len. W i e die 

'Gauwir tschaf tskammer Wavtheland mi t te i l t , IM nun 
endgült ig die Entscheidung dahin getroffen w o r 
den, daß die genannten Kürzungen Betriebsaus
gaben sind. 

w i r l : Rev.-Ltn. d. Sch. F o r n o f f. Dem Xltestenrat ge
hören an: Reg.-Direktor W e g e i e r , Oberttltn. d. FSch. 
M l k u s , Major d. Sch. T h u m . L. 

Wer wird Handballgaumeister 1943? 
Diese Fräse w i r d auch In diesem Jahre nur 

zwischen den V e r t r e t e r n der Kreise Posen u n d 
Ll tzmannstadt entschieden werden , obgleich zwei 
we i te re Mannschaf ten an den Scnlußsplelcn der 
Krelsgruppenslcgcr um die Goumelsterschaft t e i l 
nehmen . A b e r bereits nach den Ergebnissen des 
ersten Spieltages steht fest, daß w e d e r der L u f t 
waf fen -SV . Hohensalza noch d ie Relchsbahn-SU. 
Ostrowo die Spielstärke haben, um f ü r den B e 
llte des Meistert i te ls I n F rage zu k o m m e n , der n u r 
zwischen dorn zweimal igen Gaumeister SG. O r d 
nungspolizei L l t z m a n n s t a d t u n d dem D S C . 
P o s e n ausgekämpft w e r d e n w i r d , die sich a m 
morgigen Sonntag h ie r In Ll tzmannstadt das erste, 
also vorentscheidende Tre f fen l ie fe rn w e r d e n . D i o 
Posener müssen zur Ze l t als außerordent l ich 's tarke 
Mannschaf t gelten, w i e slo Ja auch ichon be im 
H a l l e n t u r n i e r kürz l i ch bewiesen. Schon im letzten 
Punktspie l ih rer Kre isgruppe konnten sie die Orpo 
Posen, den eigentl ichen Gruppenslegcr, dessen 
Mannschaf t Inzwischen zurückgezogen w e r d e n 
mußte , besiegen. Jetzt haben sie sieh durch starke 
B e r l i n e r Gastspieler und ein paar Spieler der Orpo 
noch we l te r vers tärk t (vor a l lem Mi t te ls türmer 
Stüt tgen, der In Berl ins Auswahlmannschaften u f t -
mala stand), so daß unserer L l tzmnnnstadtcr O r p o -
E l f e ine schwere Aufgabe bevorsteht. W ä h r e n d 
m a n dem Angr i f f der Hiesigen, unter Führung v o n 
W ö l f er, mindestens die gleiche Durchschlagkraf t 
w i e den Posenern zutrauen k a n n , w i r d e i w o h l 
entscheidend auf d ie Abwohr re lhen a n k o m m e n , 
w e r schließl ich den Sieg I n diesem Spie l d a v o n 
t räg t . 

D a i T ro f fen f inde t als Vorspie l z u m Fußba l l 
k ä m p f Posen — Ll tzmannstadt auf 
K a m p f b a h n am Hauptbahnhof statt v 
Sch. R. H e i d e m a n n (Leslau) geleitet. 

Mannschaf tsmeisterschaf t I m T ischtenn is 
A m Sonntag beg innen m i t e inem größeren T u r 

n ie r die Mannschafts-Rücksplele der Krelsgruppert -
melstorschaft der Tischtennisspieler. D e r K r c l i -
gruppcnmelster n i m m t bekannt l ich an den G a u -
melstcrschaften in Posen te i l . Folgcndo Mannschaf 
t e n sind I m W e t t b e w e r b : « - S p o r t g e m e i n s c h a f t , 
S tadt -SG. , Tennisgemeinschaft 1913 1. und 2. M a n n 
schaft und Reichsbahn Ostrowo. N a c h der 1. Runde 
f ü h r t die U m i t e inem Vcr lus tpunkt (gegen 
Stadt-SG.) vor der Stadt -SG. m i t dre i Vcr lus t -
p u n k t e n (gegen U u n d Ostrowo) und der 1. M a n n 
schaft von 1918 (gegen S tad t -SG. und 1,1, i. D»s 
T u r n i e r a m Sonntag, das um 9.30 U h r ün großen 
Tlsehtennlssasl der Stadt . Schwimmha l le (Eingang 
D le t r lch -Eckar t -S t raße ) beginnt , verspricht w ieder 
sehr guten Sport zu br ingen . D i e dre i f ü h r e n d e n 
Vere ine haben Ih re besten K r ä f t e zur Stel le. ES 
w i r d zu mancher Revanche f ü r die Spiele bei der 
a m vergangenen Sonntag ausgetragenen F.lnzel-
melntorschaft k o m m e n . Veran twor t l i eh fü r die 
Durchführung Ist K r c l s l a c h w a r t Buschmann, 

cl*r Stadt, 
und w i r d v e n 
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Alis dem iPocthclnmi Nachbarfchaftehilf e ift heute nötiger Öenn je 
Gauhauptstadt 

W . Neuerwerbungen für das Kalser -Fr ied-
t l c h - M u s e u m . Das Kaiser - F r ied r i ch • Museum, 
das in den vergangenen Jahren mi t einer Reihe 
bedeutsamer vo l kskund l i che r und landesge
schicht l icher Ausste l lungen hervorget re ten ist, 
hat durch Neuerwerbungen von Rüstungen 
und Waf fen , v o n Gemälden und kuns tgewerb
l ichen A rbe i t en seine Bestände in letzter Zel t 
wesen t l i ch e rwe i te rn können . Unter den neu
erworbenen Kuns twerken bef inden sich eine 
größere Anzah l von Aquare l len und Ze ichnun
gen Franz Krügers , Fr. Bruders und einige mo
derne A rbe i ten von Herdemertens und Koch-
Zeuthen, ferner w e r t v o l l e Blät ter von Hans 
Dürer, Kobe l l , Tauber t , Senff, Doer ing und 
H u h n . V o n dokumentar ischem W e r t sind die 
v o m Museum angekauf ten 13 großen Darste l 
lungen Engelhardt -Kyf fhäuscrs „Der Große 
T r e c k " , i n denen d ie Rück führung der ostdeut
schen Umsiedler aus künst ler ischer Schau fest
gehal ten w i r d . 

Osorkow 
le. Tücht iger Nachwuchs für die T e x t i l -

w i r t scha f t l Im dichtbesetzten Saale des F i lm
theaters gelangte der Tox t i l nachwuchswerbo-
f i l m „Ke t te und Schuß" vo r Ve r t re te rn von Par
te i und Staat, Bet r iebsführern und a l len schaf
fenden Volksgenossen der Tex t i l i ndus t r ie und 
der deutschen Jugend zur Au f f üh rung . I n ge
meinsamer A r b e i t der Wi r tschaf tsgruppe 
„ T e x t i l " und dem Fachamt T e x t i l in der DAF . 
wu rde dieser F i lm, besonders für die Förderung 
des Nachwuchses in der gesamten Tex t i l i ndu 
s t r ie , geschaffen. E in le i tend wies Kre isobmann 
C h r i s t o p h darauf h in , daß w i r heute in 
Großdeutschland über 15 000 Text i lbe t r iebe v e r . 
fügen und 6omit über 1,2 M i l l i o n e n Menschen 
dar innen beschäft igt s ind. U m so er forder
l i cher ist es, daher auf d iesem Gebiet eine Len 
k u n g und Steuerung der Arbe i t sk rä f te vo rzu 
nehmen. Er wandte sich insbesondere an d ie 
Jugend, be i i h re r Berufswahl auch daran zu 
denken , daß auch gerade heute und In al ler 
Zukun f t im Tex t i l be ru f e in schönes Arbe l t s 
fe ld geboten ist. — A u c h in Lentschütz ge
langte der F i l m zur A u f f ü h r u n g , 

Pabianice 
B. Ein Haus des deutschen Handwerks ent

steht. Das „Soz la lgewcrk Pablanicer Hand
w e r k " konnte in Anwesenhe i t des /Gaubeauf
t ragten für das Sozia lgewerk, Gruhn , seine 
erste große Gemeinschaf tsküche Ihrer Best im
mung übergeben. Diese Großküche, die der 
Leistungsste igerung im H a n d w e r k d ient , k a i n 
bei fünf Kesseln Jetzt rund 1000 Li ter warmes 
Mi t tagessen l ie fern , sol l aber noch auf 2200 
L i ter gesteigert werden. Das Gebäude, in dem 
s ich die Neue in r i ch tung bef indet, w i r d 6 p ä t e r 
zu einem „Haus deutschen H a n d w e r k s " aus
gebaut und so l l auch ein ku l t u re l l e r M i t t e l 
punk t der Stadt werden. 

Beim Kriegseinsatz unserer deutschen Fra 
wf. Tro tz der Anspannung al ler Krä f te ist 

es no twend ig , daß die in gemeinsamer A r b e i t 
ste' nden Frauen immer w ieder zusammen
kommen , um sich An regung und Aus r i ch tung 
auf das gemeinsame Zie l geben zu lassen. So 
hal te auch das Deutsche Frauenwerk al le 
M i ta rbe i te r innen des Kreises Ku tno zusam
mengerufen, u m insbesondere al le Fragen, d ie 
m i t dem Arbel tse insatz der Frau zusammen
hängen, durchzusprechen. Je mehr Frauen 
nun zum Arbei tse insatz kommen, um so stär
ke r muß das Eintreten füre inander sein. Die 
Cauabte i lungs le i te r in Pgn. M ü n d e l besprach 
ausführ l ich al le Mög l i chke i ten der Nachbar
schaftshi l fe, für die sich manche Frau je tz t 
zur Ve r fügung stel len w i r d . 

Der Kre is le i ter , V , i. A , Pg. M ü 1 d e r , 
nahm gle ichfal ls Gelegenheit , über die neuen 
Vero rdnungen zu sprechen und Einsatzmög
l i chke i ten im Kre is Ku tno aufzuzeigen, i n 
e indr ing l i chen W o r t e n schi lder te er d ie Au f 
gaben, die nur in stärkster Zusammenarbei t 
gelöst werden können. 

uen / Eine Arbeitstagung iür Kreis Kutno 
Die Schulung lag in den Händen der Gau

abte i lungs le i te r in Pgn. Dr. O t t o , die das 
Thema „Europa und A m e r i k a " behandel te. 
O b w o h l unsere Gedanken mehr denn je nach 
dem Osten gehen, ist es doch gut, zu hören, 
w i e es bei unseren Feinden jensei ts des 
Ozeans aussieht. Den Zuhörer innen wu rde 
k lar , w ie der Jude übera l l seine Hand im 
Spiel hat und t rotz a l ler Ta rnung nur d ie Zer
s törung Deutschlands w i l l . M i t besonders 
s tarkem Interesse fo lg ten die Te i lnehmer innen 
den Aus füh rungen des Gauamts le i ters Pg. 
F e r o , der über die Vo l ks tumspo l l t i k und 
den Vo lks tumskampf in unserem Raum 
sprach. 

Die Schlußfeier, die unter dem W o r t 
„P f l i ch t " stand, rü t te l te nochmals al le T e i l 
nehmer innen auf, mehr denn je h in ter dem 
Führer zu stehen, unbe i r r t im Ver t rauen auf 
die eigene Kra f t und im Glauben an den Sieg, 
angesichts des gewal t igen Kampfes unserer 
Soldaten. Diese abschließende Mahnung fand 
f reundgen W ide rha l l . 

KriegebeÖingte Aufgaben Oer Heilbäder 
Vollsitzung der Stadibeiräte in Hermannsbad I Bad Elster übernimmt die^Patenschalt 

Die du rch d ie to ta le K r i eg füh rung be
d ingten umwälzenden Maßnahmen lenken den 
B l i ck auch auf unsere He i lbäder und deren Au f 
gaben, die innerha lb des umfassenden Kräf te
einsatzes der Na t i on we i t e rh in zu er fü l len s ind, 
Den Kur- und He i lbädern , diesen Stätten der " 
Vo lksgesundung, b le ib t es vorbeha l ten , n i ch t 
nu r unseren ve rwunde ten Soldaten He i l ung zu 
br ingen, sondern a l len i m Kr iegsarbei tseinsatz 
stehenden he i l - und erho lungsbedür f t igen V o l k s 
genossen Gesundung und Krä f tesammlung zu 
verschaf fen, dami t sie sich w ieder schnel l In 
d ie Kr iegswi r tschaf t e inre ihen können. Im Ge
gensatz zum A l t r e l c h haben jedoch die Bäder 
und Kuro r te in den befre i ten Ostgebieten hier
fü r noch mancher le i aufbaumäßige Voraus
setzungen z u . e r fü l len . So hat zum Beispiel 
Hermannsbad zur Zei t Badehäuser und sonstige 
Ku lm i t t e l e i n r i ch tungen für 20 000 K u r k r a n k e , 
wogegen nur für 6000 Unterkunf t vo rhanden Ist. 
H ie r ist der wei tere, deutschen Ansprüchen ge
nügende Ausbau vorhandener ehemals rus
sisch-polnischer Pensionen k r iegsw ich t ig . Die 
M ö g l i c h k e i t besteht dar in , daß unter V e r w e n 
dung des vorhandenen Mater ia ls von zwei oder 
d re i ehemal igen Gästehäusern e i n gutes Frem
denheim ausgebaut w i r d . Das sind die Gedan
ken , d ie Reglerungsbaumelbter S t e i g e r 
w a l d v o m Reichsbauamt in der v ie r ten V o l l 
s i tzung der Stadtbeiräte in Hermannsbad unter 
Vors i t z des Bürgermeisters, Kur - und Sal inen
d i rek tors S c h o l z , vo r t r ug . Der Um- und Aus 
bau einer Anzah l derar t iger Fremdenheime und 
eines K inderhe lms schreitet denn auch rüs t ig 
for t . Selbstverständl ich müssen al le größeren 
Bauvorhaben ruhen u n d der zukünf t ige groß' 

zügige Bebauungsplan, den Regierungsbau
meister S le igerwald anschaul ich er läuter te, 
kann erst nach Beendigung des Kr ieges in A n 
gr i f f genommen werden. Eine Stadtp lanung auf 
we i te Sicht ist jedoch jetzt schon nö t ig , um 
unaufschiebbare Pro jek te r i ch t i g ansetzen zu 
können. 

Dar we i te re V e r l a u f der Si tzung bewies, 
we l ch ehr l iches und starkes Bemühen die Stadt
väter und den Bürgermeister beseelt, um Stadt 
und Reichsbad Hermannsbad zu e inem Anz ie 
hungspunk t u n d ideale/n Au fen tha l t im deut
schen Ost raum zu machen. W i e mann ig fa l t i g 
s ind d ie Probleme und die M i t t e l zu ihrer Lö
sung zum W o h l e der Bürger dieser Stadt und 
ihrer zahlre ichen Gäste während der Kurze i t . 
N u r e in ige seien aus der re ichen Tagesordnung 
e rwähnt : Der for tschrei tende Ausbau verschie
dener Vorb indungsstraßen. Die ausreichende 
Verso rgung des Bades m i t Obst, Gemüse, F i 
schen, Gef lügel und W i l d w ä h r e n d der Kurze l t . 
Unbed ing t e r fo rder l i ch ist die Ans ied lung von 
deutschen Ä rz ten sowie eines Uhrmachers. 
Energisch in Ang r i f f genommen wurde die 
Schädl ingsbekämpfung m i t e iner umfassenden 
Mückenve r t i l gung . 

Bürgermeister Scholz gab dann bekannt , daß 
das Sachs. Staatsbad Bad Elster die Patenschaft 
über das Reichsbad Hermannsbad übernehmen 
werde. E inmüt ig wurde der Vorsch lag des Bür
germeistors auigenommen, wonach zukün f t i g 
die Stadt Hermannsbad die Patenschaft über 
das v ie r te und jedes we i te re K i n d übern immt 
und diese ih ren ersten Ausd ruck durch Über
re ichung je eines Sparkassenbuches m i t einer 
Ein lage v o n 25 Reichsmark f inden w i r d . 

Mcnfchen ganz ohne Seelen 
Uber das Thema „Bolschewismus der Pra

x i s " sprach im gut besetzten großen Saal des 
Dautschen Hauses in Leslatt der Gaupropa-
gandalei ter V . i .A . Pg. H e r o l d (Posen), der bis 
zu seiner V e r w u n d u n g an der Ost f ron t gestan
den hat. In Interessanten Aus führungen be
r ichtete der Vor t ragende über 6 e i n e E indrücke 
und Erlebnisse, i n denen immer wieder zum 
Ausdruck kam, daß aus dem gast f reundl ichen 
und gu tmüt igen Russen der Zarenzeit ein see
lenloser, abgestumpfter, teilnahras'.oser Mensch 
geworden ist, der selbst zwischen Eltern und 
Geschwistern ke in Bund mehr kennt . D e j V o r . 
t ragende ve rg l i ch «einen ersten E indruck in 
der Sowje tun ion mi t e inem Galeerenschiff , auf 
dem die Menschen w ie Sk laven arbei ten, wo 
man t rotz a l ler sommer l ichen Hi tze g laube in 
e inem Eiskel ler zu sein. In jedem Land der 
W e l t sehe man spielende K inder auf den 
Straßen, in Sowje t ruß land habe er dies n i r 
gends beobachten können. Dies sei symbol isch 
für die St immung dieses Landes. Es gebe dor t 
ke ine Freude und ke ine Gesel l igke i t , aber 
auch ke in Leid, da die Menschen ohne innere 
Regungen lebten. Der Redner führ te h ie r fü r 
t ref fende Beispiele an, die ganz anders waren, 
als es ihm die Propaganda erzähl te ; denn diese 
sagte dem Russen immer wieder , daß es den 
anderen V ö l k e r n noch v i e l schlechter gehe. 
Rücksichtslose Methoden und Ausbeutung b,s 
zum We ißb lu ten haben den Menschen der So
w je ts s tumpfs inn ig und seelenlos gemacht, so 
daß er gar keine eigene Molnu . .g mehr hat 
und bedingungslos alles g laubt , was i hm v o n 
«.einen Machthabern erzählt w i r d . Der Redner 
schloß m i t dem H inwe is , daß keine Mach t 
außer Deutsch land es j e ve rmoch t hät te , So
w je t ruß land er fo lg re ich enlgegcnzutreten. 

Lealau , 
re. D ie Jugend kennt das Gebot der Stunde! 

In einer zwei täg igen Führerschulung traf sich 
d ie gesamte Führerschaf t des Bannes Leslau 
(662) der H J . i n Leslau zusammen u m hier ihre 
Aus r i ch tung zu erhal ten. Die Fü l t re i innen im 
Bann Leslau führ ten g le ichze i t ig e ine W o c h e n 
endschulung durch. Die Führerschaft des Ban
nes besprach m i t dem ste l lv . k. Bannf i ih rcr 
F ö l s d ie zu bewäl t igenden A r b e l t e n , wo rau f 
e in V o r t r a g v o m Bannrei ;htsstel lenlelter Dr. 
R ü h l er fo lgte. Die Schulung der Mäde l 
w u r d e gele i tet v o n der Bannmädel führer in 
L ise lo t te A p i l z . A m zwei ten Tag stand i m 
M i t t e l p u n k t der Schulung eine für den gesam
ten Standort Leslau der H i t l c r - Jugond durch
geführ te Jugcnd l i lms tunde mi t dem Par te i f i lm 
„Hände h o c h l " Die F i lmverans ta l tung wu rde 
durch den Fanfarei izug des Bannes und e inen 
Jungvo l kcho r umrahmt. V o r Beginn betonte 
Gefolgschaf tsführer Rebhuhn in kurzer A n 
sprache, daß auch d ie Jugend das Gebot der 
Stunde erkannt und mi t in vorders ter Front im 
je tz igen Kr iegsgeschehen stehe. Die Jugend 
w i r d , so sagte er, w i e schon immer in der No t -
und Kampfze i t unseres Vo lkes , ih re ganze' 
P f l i ch t e r fü l len . Die Behandlung eines H e i m -
abendthemas beendete die Führcrschu lung. 

T H E A T Ii it 

Städt ische K u l m e n . 
Thcuter Moltkestrnße. Sonnabend, 
6.3., 19.30 Uhr Q - Miete Freier 
Verkauf Oastspiol Wi l l y Lückert, 

Dresdnor Volksoper „ T o s c a " . — 
Sonntag, 7.3., 14 t/hr KdF. 3 Ausver
kauf t „Pens ton Schö l l e r " . 19.30 Uhr 
Fr. Verkaur „Sa ison In Sa lzbu rg " . 
- Montag, 8. 3., 19.30 Uhr KdF. 2 
Ausverkauft „Pens ion S c h ö l l c r " . 
— Dienstag, ö. 3., 19.30 Uhr KdF. 1 
Ausverkauft „ D i e g roße K u r v e " . 
Kan imersp le le .Ge i ie ra l -L i l zn iunn-
Straße 2L Sonnabend, ö. 3., 19.30 Uhr 
KdF. 12 Ausverkauft „ L i e b e uut den 
e r s t e n H l l c k " . — Sonntag, 7. 3.. i.'i 
Uhr Ausverkauft . .Liebe a u l d e n 
e r s ten H l l ck " . 
Die Platzmieter sind gebeten, um-
gehend die 7. Bäte einzuzahlen. 
He ichsguu theu te r Posen 
Wochensplelplan vom 6. Mar: 

bis zum 16. März 1043. 
Grolle» Hau»: Sonnabend, 6. März: Gast-
splelprelse, Ircler Kartenverkauf, Fest
vorstellung, Gastdirigent Hidcmaro Ko-
noye, Tokio, Kammersanger Marccll 
wlttrlsch, Staalsoper Berlin, Kammersän
gerin Anna Tassopoulos, Ucutschcs Opern
haus Berlin, „Madame Buttcrlly". An
fang 10 Uhr. Sonntag. 7, März, freier 
Kartenverkauf, „Die Fledermaus". Anl. 
14.30 und 18.30 Uhr. Montag, 8. Mörz, 
Stammlete Montag A, beschrlnktcr Kar
tenverkauf, „Madame Buttcrlly". An
fang 19 Uhr. Dienstag, 9, März, Stamm-
miete Dienstag A, beschrankter Karlen
verkauf, „Ein guter Jahrgang". Anlung 
19 Uhr. Mittwoch, 10. M.ii.-. Stumm-
mlcte Mittwoch A, beschrankter Karten
verkauf, „Ein guter Jahrgang". Anfang 
19 Uhr. Donnerstag, 11. Marz, Stamm-
miete Donnerstag A, beschrankter Kar
tenverkauf. „Mcuea". Anlang 19 Uhr. 
Freitag, 12. März, Stammlete Freitag A, 
beschrankter Karlenvetkauf, „Ein guter 
Jahrgang". Anfang 19 Uhr. Sonnabend, 
13. .M.II/,. geschlossene Vorstellung für 
die Gausclbstverwaltung, „Die Fleder
maus". Anfang 18.30 Uhr. Sonntag, 
14. Marz, Oastsplelprclse, freier Karten
verkauf, Gastspiel Matthleu Ahlcrsmeycr, 
Slaatsopcr Berlin und Dresden, Valentin 
llaller,- Deutsches Opernhaus Berlin, „Der 
Troubadour". Anfang 18.30 Uhr. Mon
tag, 13. Mlrz. geschlossene Vorstellung 
lür die Wehrmacht. „Ein guter Jahr; 
sang", Anfang 19 Uhr. Ausverkauft. 
Dienstag, 16. MUrz, freier Kartenverkauf, 
„Der t.i.tl von Luxemburg". Anlang 
18.30 Uhr. 
Kleines Haus: Sonnabend. 6. Marz, ge
schlossene Vorstellung ftlr die Reichs-
statthallcrcl, „Trockenkursus". Anlang 
IS Uhr. Freier Karlenverkauf. „Trocken-
kursus". Anlang 19 Uhr. Sonntsg, 
7. Mär7. Morttcnveranstal'.ung In Verbin
dung! mit der Qauhauptstadt Posen, 
„Dichter als Soldaten". Anfang 10.30 
Uhr. Geschlossene Vorstellung lür die 
NS.-Qem. „KdF.". ,.Dlc grolle Kurve". 
Anfang IS Uhr. Ausverkauft. Freier 
Kartenverkauf, „Die große Kurve". An
lang 19 Uhr. Montag. 8. Marc, Galt-
splelprclie, Ireier Kartenverkauf, Tanz-

I Kastsolei Dlasy Spics. Meistertänzerin 
des Deutschen Opernhauses, mit Ihrer 

I Kammertanzgrunno. Anfang 19 Uhr. 
Dienstag, 9. Marz freier Kartenverkauf, 

1 ..Die Frsu Im Snlrgel" Anfang 19 Uhr. 
' »iliwoch. 10. März, geschlossene Vor-

stol'iing für dls Wchrm-irttt, ..Die Frau 
Im Snlegel". Anfand 15 und in Uhr. 
Ausverkauft, Donnerstag. 11. MUrz. fr. 
Kartenverkauf ..nie 'Hoch"' ! des F'nn-
J 0 " . Anfang 18.30 Uhr. ^frcllag, 12. 

Marz, freier Karlenverkauf, „Die Frau 
im Spiegel". Anlang 19 Uhr. Sonn
abend. 13. März, freier Kartenverkauf, 
„Die grofle Kurve". Anfang 19 Uhr. 
Sonntag, 14. März, freier Kartenverkauf, 
„Emllla Oalottl". Anfang 19 Uhr. Mon
tag, 15. März, freier Kartenverkauf, , Die 
Frau Im Snlegel". Anlang 19 Uhr. Dlens-
" S ; „ , B - m " ~ , r t l e r Kartenverkauf. Ur
aufführung. „Der Fälscher", ein Krlml-
nalstück In 3 Akten von Axel Ivers. 
Premiere. Anfang 19 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 

C l o r l a , Ludendorlfstraße 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 13. 14.4T». 17, ,19.30 Uhr 
„Hab m i c h l i e b " . *** Sonntags nur 
geschlossene Vorstellungen und Vor
verkauf ab 10 Uhr. 
M a l , Ku i i ig -Meinr ioü-dt raue 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr „ D i e 3 Codonas" . **• 

• i Jugendlli-ho mirelnpisi'n, • * ) llhur 14 J 
iiiCPltissr-n. * • • ) nlfht zuge-laMPn. 

Ufa-Cf ls lno. Adolf-HHler-Slrnßcil7 
14.30. 17.15. 20 Uhr „ D i e s e l " . * Ein 
Ufa-SpIt /enf l lm mit Wi l ly Birael, 
Hi lde Weißner. Paul Weeoner. Wo
chenschau nach dem Haupt l l lm, 

Capl to l . Ziethenstr. 41. An 'nngH-
zelten: 15,17.45 u. 20 Uhr. 2. Woche 
Nur noch bis Montag I Erstauffüh
rung ! ..Ein W a l z e r m i t D i r " " mtl 
Llzzl Waldmttl ler. Albert Mnttcr-
Htock, Grete Welser, Rudolf Platte. 
Lucio Engllsoh. Vorverkauf werk
täglich ab 12. sonntags ab 11 Uhr 

Mui ios i i , tniHcliiiti ie 17b. lu. I7.it) 
19.31) Ubr. aonntags auch 13 Uhr 
„ . . . rei tet l ü r D e u t s c h l a n d " • mit 
Wi l ly Birgel. Sonntugs Vorverkauf 
ub 10 Uhr. 

N . S. R. L. 
Am 9. 3„ um 20 Uhr findet in Ocmein-
schalt mit dem Deutschen Volksblldungs-
werk die Vorführung eines Schllchrlllins 
im kleinen Saal der Volksblldungsstätte, 
McistcrhausstraBc 96, statt. Eintritt Ircl. 

Der Sporlktclslühtct. 

Stativ tllr Fotoapparat gesucht. Preisen 
geböte an Heinrich Claus. Pabianice, 
Mollkcstraße 8 

Muse, Bieslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr sonntags auch 15 Uhr 
„Hab m i c h Heb mi t Marlka 
Kokk. V ik tor Staal U. a, Jugond-
progri imm 15 Uhr sonntags 10 Uhr. 
Iis l l iult dus Märchen: „ D e r F r o s c h -
k o n l g 

< ap I l o l .Sonn ta i lO.BlH'hr Mäichen-
vorslol lunf i „Schueewe lßchon und 
Hnsen ro t " . * 
Kliropu, SchluireterstniUe III. 14.:i0, 
17.15 und 20 Uhr. Anlrtßllch des 
25 jährigen Bestehens der Ufa br ln-
gon w i r In Wiederaufführung fol
genden Ufa-Spitzenfi lm vom 5. bis 
8. 8. „Bai parö". -* Vorverkauf 
werktags 12, Bönnings 10.30 Uhr. 

K o m a , Heerstraße 84. Heginn: 15.30 
17.8U und 111.80 Uhr, sonntags uueh 
11.3U Uhr „So e in F rUc l i t chen" * 

Uta-H l t i l to , MoisterhauBRtraUe 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr Erstauffüh
rung „ D e r O c h s e n k r i e g " • mit Paul 
Richter, Elfr lodo Datzig, Fr i tz Kam
pers, Frledr. UlJmnr. 

WochonBchau-Thea te r ( T u r m ) 
MetHturiiuusstr. Ü2. Täg l ich , stund 
lieh von lu bis tl Uhr 1) „ U f a " 
Mugaz iu Nr . 100. t) Sonde rbe -
n r i . t r N r . 600. :ii D i e M u s i k 
k o m m t , 4) 12 M i n a m Dil . H a n d . 
6j Neueste Wochenschau . 
Pab lan lce — Cap l to l . 14.8U (für 
Polen) Märchen Vorstellung Trat ru-
trai lal la. 17.15 t lür Polen), HO Uhr 
(für Deutsche) „ . . . r e i t e t lUr 
D e u t s c h l a n d " * mi t W i l l y Birgel. 
L ö w o n s l u d t , F i l m t h e a t e r . A m Ii. 3. 
um 17 und 2U Uhr, am 7. 3. um 14, 
17 und 20 Uhr, am 8.8. um 17 und 
20 1 !u- „ N a n o n 

Betr.: Eislautveranstaltung. Es wird 
nochmals daraul hingewiesen, daB die 
Beträge hu die gelösten Eintrittskarten 
der nlchlstaltgelundenen Elslaulvcran-
staltung nun endgültig nur noch bis zum 
10. 3. 1943 an der Kasse des Städti
schen Hallenbades, Dletrich-Edtart-Strafie 
4a, zurückgezahlt werden. 
Betr.: Wassersportler. Um die Interes
senten für den Wassersport zusammen
zufassen, findet am 14. 3. 1943, um 11 
Uhr, Im Sitzungssaal des Stadtamtes lür 
Leibesübungen, Dictrich-Eckart-Str. 4a, 
eine Besprechung mit Vorführung eines 
Filmes statt. Insbesondere handelt es 
sich um den Kanuspott, der im Sommer 
Im Strandbad „Erzhausen" ausgeübt 
werden kann. 
Betr.: r-uOball-Städlt -pictl. Aus AnlaB 
des FuBball-Städtesplels Posen (Soldaten-
Elf des Ostens) gegen Litzmannstadt 
ordne Ich Innerhalb des Stadtkreises 
Litzmannstadt am 7. 3. ab 12 Uhr, filr 
Fuß- und Handballwettkämpfe Splelvcr-
bot an. Der Sportkrelsflihrer. 

Out srhaltenss EB- und Schlatzlmmer u. 
Schreibtisch sofort zu kauten gesucht. 
Preisangebote unter 7399 an die LZ. 
Sachs groBtrtn, gut erhaltenen Bücher
schrank oder auch ein komplettes Her
renzimmer gegen Barzahlung zu kaulen. 
Angebote unter 7385 an die LZ. 
Oelntmlldt, altes gutes Stück, sowie 
Perser-Teppich aus Privathand zu kaulen 
gesucht, Angebote unter 7425 an LZ. 
Kauft 3 Elektro-Motoren (Oleichstrom) 
bis 1 PS. Eilangebote: Rul 245-43—44, 
Ttlkot-Abtellung 
Zwei Ichntllwaagtn zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 7380 an LZ. oder Fern
rul 113-85. 
Herrtnschuht (Wildleder), grau oder 
braun, OröBe 42/43. zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 7353 LZ 

CAPIT0L m 
Aiifimpuzoltcn 15, 17.46, 80 Wir 

2. WOCHE. Kur noch bl i i louug 
Erstaufführung 

„Walzer mit Dir ! " 
mit Albert Malterstock, Grete Welser. 

Luc!« Englisch, Kudolf Platte 
Jugouillielic ab 14 Jahren cugelssacu 

Vorverkauf werktag-lli-h ab 12 
« -H-- ab 11 I h r 

SnnntBg 10 311 Uhr: hüc'ir.mitil »m 
..SihnsevuelfUhen und Rosenroi" 

Mlhmischlni tu kaufen gesucht. A. Jel-
linek, Litzmannstadt. KurlandslraOc 
22, W 

Ula -R la l t o . Großkulturf l lm-Veran-
sti i l tung Sonntag, d. 7. um 10 und 
12 Uhr „ T i e r g a r t e n S ü d a m e r i k a " * 
Dazu neueste Wochenschau. 

K A U F G B S U C H E 

Wohn- u. Schlatzlmmer, auch gebraucht, 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
7292 an LZ 
Juncir Splti oder anderer kleiner Hund 
zu kaulen gesucht. Litzmannstadt, Rodel-
gasse 18 b, Hauptbahnliot, 

Suchin zu kaulen: 1 LKW., Traglast nicht 
unter 3 t, und 1 gummibereiften Roll
wagen (Plattform) lür größere Lasten. 
Angebote an die Deutsche Ein- und Ver
kaufgenossenschaft, lür den Oeneralbe-
ztrk Litauen, e. 0. m. b. I i . , Kauen-Ost
land, Ocdlmino-StraBe 7. 

Knoptlochmaschlna lüt Wischclabrlkstton, 
lelstungslählg und gut erhalten, für be
sonderen Einsatz zu kaulen gesucht. 
Nähere Angebote mit äußersten Preis 
cibclcn an August Hager, Görlitz, Gr. 
Oraben 12. 

Schaf zu kaufen oder gegen trächt. Ziege 
zu tauschen gesucht Marlne-Beklcldungs-
amt, Ulrlchvon-Hiitlen-Straße 3 

Eine OroBhandilstlrma der ehem.-pharm 
oder kosm. Branche zu kauten gesucht 
Angebote unter A 1719 an die LZ. 

VOLKSBILDUNGSST A T I B_ 

Palast . Adolf - H i t le r -St raße 108 
15,17.30 u. 20 Uhr. Erstaultührungs-
t l lm der Maria Hnuß-Produktlon 
„ V i s i o n a m See" mit Paul ,1a-
vor, L i l i Berky, Elisabeth Slmor. 
Ein Spltzonwurk des ungarischen 
Filmschaffens. 
Palast , Adolf - H i t l e r - Strnflo 108 
Am Sonntag, dem 7.März um 11 u. 
13 Uhr Jugendvorstollungen „ K a r l 
r ä u m t au f 6 Kartenverkauf ab 01 ihr. 

Mikrophon mit oder ohne Ständer sowie 
Akkumulator, 4 Volt, kauft Kapellcnlci-
ter, Fremdenhof Oeneral Litzmann. 

Ad le r , Buschllnle 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr,' sonntags auch 13 Uhr 
„ W u n s c h k o n z e r t " • mit I IBC Wer
ner. Carl Huddatz. Sonntags 18 und 
15 Uhr fUr Polen zugelassen, 17.8Ü 
und 20 Uhr für Polen verboten. Ge-
HuliloBsene Vorstellungen. 

L o r s n . Sohlageterstr. 55. Beginn : 
14.30 (für Polen zugelassen), 17 und 
20 Uhr (f. Polen verbotonl „ F r a u e n 
s ind doch b e s s e r e D l p l o m a t e n " " * 
mit Murlkn Rökk. " . 
l ' a l l ud tum, Böhmtsube Linie Iii 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr „ M e i n e 
Fi eund ln Joseph lne " ••• 

Litzmannstadt, Meisicnausstraue 94. 
Fernrul 123-02. 

FUhrungsdlcnst: Am Sonntag, dem 7. 3, 
1943, um 10 Uhr, Museum, Buschllnic 
101 (Uocihepark): Besichtigung d u Na-
turkundemuseums mit dem Leiter des 
Museums Ernst Koppen. Treltpunkl: 
Eingang des Museums. Teilnehmerge
bühr: 30 Rpt. 
Oichleretundo: Am Montag, dem 8. 3. 
1943, um 20 Uhr, Großer Saal: Stund« 
mit Rudolf K i m m , dem bekannten Ham
burger Dichter und Bruder Oorch Focks. 
Es singt und spielt: Eine Singschar und 
ein Fanfareiizug der Hiller-Jugend, der 
Gaumusikzug des RAD. Eintrittspreis 
50 Rpf.. mit Hüreikarte 30 Rpf. 
SchmullilmvorlUhrung: Am Dienstag, dem 
9, 3. 1943, um 20 Uhr, Kleiner Saal: 
Schmallilmvorführung durch den Natio
nalsozialistischen Reichsbund für Leibes
übungen. Es wird der Film „schule d u 
fch.iault" (Qrundschulc) gezeigt. Es 
spricht der Krelsfachwart für Schilaut, 
Pg, von Elbwart, Zutritt lUr Jedermann. 
Teilnahme kostenlos. 
KulturfllmnUhne: Am Mittwoch, dem 10. 
3. 1943, 20 Uhr, im i n ü i . t n Saal: Wir 
zeigen den Kulturfilm „Unser Kamerun". 
Ein sehenswerter Kulturfilm Uber 
Deutschlands Kolon'e In Afrika. Dazu 
das gute Beiprogramm. Eintrittspreis: 
50 Rpf.. mit HOrcrkarte 30 Rpf. 
Aüt, Musik: Am Freitag, dem 12. 3. 
1943. um 20 Uhr, Kleiner Saal: Ottcnc 
Singstundt, Alle singlreudlgen Volks
genossen sind eingeladen, gemeinsam 
deutsche Volkslieder zu singen. Lei
tung: Adotl Bautze, Stadt Musikdirektor. 
Teilnahme kostenlos. 

Elektrischer Kochherd oder Plstte, 220 
Voll, zu kaulen oder gegen Elchenbctt zu 
tauschen gesucht. Fernruf 144-73 zw! 
sehen 14—16 Uhr 
Hobelbank, neu oder gebraucht, drin
gend zu kaufen gesucht. Preisangebote 
unter 7448 LZ 
Billigt Schülirgtlgin. auch reparaturbe 
dürftige, sowie Mcistcigclgen zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 7355 LZ. 
Umsiedler sucht zu kauten gut erhalte 
nen Herrenanzug, evtl. Tausch gegen 
halbes Dutzend Ocslcfttshandtücher. hand
gewebt^ bjeJ_Jttizj»j!]ujtgJ_Ajig\^ 
Irlifmarktnummlung und Elnzclwerte 
von Sammler gesucht. Angebote unter 
7181 an LZ. 

Ein Jagdwagen und zwei Dogcarts, sehr 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Ance-
Bote nn Firma Walter Uhl, Schwetz/W., 
Adolt-Hlller-StraBe 15 

TFLBARIM 
Das große Müiz -Programm 

Einl-iß wochuiitagn 19 Uhr 
Sann- und liiurlagn 15 und 19 Uhr 

Ein tlsirntr Geldschrank sofort zu kau
fen gesucht. Angebote an die Molkerei
genossenschaft Tonningen, Kreis Warth-
brücken. 

SEIT 3 5 J ÄHREN 

Korbklndtrwagsn, gut erhalten, gumml-
btrcltt. dringend gesucht. Angebote un
ter 7391 an l.Z. 
Oarttnbink. -tisch und -stuhle, auch ein
zeln, sowie ein Mahagonl-Klavlersessel 
zu kauten gesucht. Ang. u. 7402 an LZ. 
Zwlllingssportwagin dringend zu kaulen 
gesucht. Angebote u. 7476 an LZ. 
Zu ktuftn gesucht: 1 Holzbohrmaschine 
mit Bohrer, 1 Bandsäge, 1 Holz-Fräsma-
schlne mit Messern. 1 Schleifmaschine. 
1 Hobelmaschine, alles mit elektrischem 
Antrieb, 1 Spritzapparat, 1 e|cktr. Mo
tor, S PS. 380 Volt. Angebote unter 
7486 an die LZ. 

Holzwolle zu kauten gesucht. Angebole 
erbeten unter ST 238 an die Ostland-
Anzelgenmlttlung, KO., Litzmannstadt 
C 2. Postlach 221. 
Ein Blumenständer sowie mod. Bücher
schrank zu kaulen gesucht. Angebote 
unter 7460 an die LZ. 

Zwiltlimmlgtn Oasherd zu kauten gc-
sucht. Angebote unter 7485 an LZ. 
Blechschere, bis 5 mm schneidend, neu 
oder gebraucht, zu kauten gesucht. 
Landw. Zentralgtn., Kutno. 

Sauerstofflascht zu kaufen gesucht. An
gebote: Firma Volkskunslhaus, Adoll-
Hiller-Straße 98, Fernrul 100-9.1. 
Höhensonne, 120 Volt. evtl. 220 Volt, zu 
kauten gesucht. Angebote mit Preisan
gabe unter 7455 an LZ 
Tennisball!, evtl. gebraucht, zu kaufen 
oder leihen gesucht. Angebote unter 
7471 an die LZ 
Ein Lcbensmlttelgeschält oder ähnl. zu 
kauten oder verwalten gesucht. Ange
bote unler 7469 an die LZ. 

Hirrtnlcdermanttl, grau, zu kaufen ge
sucht. Rei.-Laz. I i i , Abt. I I , C. 
Out trhiltentr Konlirmandenanzug kaufe 
Angebote unter 7477 an die LZ. 
FllzhUtchtn, gut erhalten, fUr 7]ähriges 
Mädel zu kaulen gesucht oder großen 
Hut zum Umpressan. Angeb. 7505 LZ, 
Vier Baustellen bei Schleratz/Wartha u. 
Unielow, mehrere Tausend Raummctet 
Faschinen zu kauten gesucht. Relchs-
wasierwlrtschaftsamt Litzmannstadt, Er 
hard-Patzer-StraBe SO. 

Kleiderschrank drlnrc-nd zu kauten ge 
sucht. Angebote unter 229 »n Zeitungs- U . » . 
vertr. Elchmann. Pabianice, Schloßitr. 10.1 sar, Pencrnlcw, Krell Turek 

luchs 50 Stück Plymouth-Rocks-Elntags 
küken aus gesundem Herdenstamm zu 
kaulen. Lteterzelt Monat Aoril. Ange 
böte erbeten StraBburgcr. Amtskommis 

DARMOL-WERK 
Dr/LLSCHMIMALL 

CHEfA.rHA.RlvYFABRIK W I E N 

G u t r a s i e r t -
g u t g e l a u n t 

Durch abwechselnden G e -
braudi der Schneiden wird 
die Klinge voll ausgenutzt. 
Fürdiescn Zweck tragen un
sere Klingen Mcrkzal i len. 
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F A M I L I E N A N Z F i r . PN 
Q Q / h r e Verlobung gehen bekannt 

ELW1RA WOEI.FLE, Male 
HEINZ KITTLER. z.Z. Im Urlaub 
Litzmannstadt — Swinemünde. 

QQ//ire Vermahlung geben be-
könnt: PAUL SCHINDLER. 

DORA SCHINDLER, geb. Knaul. 
Naumburg (Saale), Litzmannstadt, 
den 6. März 1943. 

C O , h r e beutige Vermählung geben 
bekannt: GERHARD ENGEL-

HORN und ELSBET ERNST. Zgierz 

CQlhre Vermählung geben be
kannt: HEINZ MARLOW, Ullz. 

In einem Grcn.-Reg. (mot.), und 
Frau, WANDA, geb. Schmidlke. Litz
mannstadt, K6nig-Heinrich-Str. 64. 
Die Trauung lindet am 6. 3. um 
18 Uhr In der Johanniskirche statt. 

Für die uns anläBlich unserer Ver
mählung erwiesenen Aulmerksam-
ketten danken wir herzlich: Ober
leutnant Adoll Kohl und Frau 
Annemarie, geb. Leib. Pabia-
nice, Bahnholstr. 5a. 

« f Ich erhielt die traurige, 
KjfLjt noch immer unfaßbare 
K M Nachricht, daB mein innig-

»mk\ geliebter. unvergessener 
Gatte, unser liebevoller, treusor
gender Papa, Sohn, Bruder, Schwa
ger, Onkel. Nelle. Vetter, der 

Gebirgsjäger 

Artur Kral 
im blühenden Alter von 34 Jahren 
an seiner schweren Verwundung 
am 16. I I . 1S42 In einem Feld
lazarett im Kaukasus verstorben Ist. 

In unsagbarem Schmerz, auch im 
Namen aller Angehörigen: 
Olga Kral, geb. Weher, Anita 
und Isolde als Kinder. 

Litzmannstadt. SteinhauerstraBe 18. 

mm Der Wille Gottes nahm mir 
• H f mein einziges Kind, den 

ij|B Unteroffizier 
Hanns-Konrad Markert 

Inhaber des EK. 2. Klasse. 

Er starb an den Folgen seiner Ver
wundung Im Alter von 23 Jahren 
am 8. Februar 1043 in Kiew Im 
Res.-Larareit. Er gab sein Junges 
Leben für GroBdeutschland. 

In tiefer Trauer: 
Frau I . , verwitwete Markert. 

Dresden — Litzmannstadt. 

mm Unerwartet traf uns die 
mWtH traurige Nachricht. daB 
•KM mein inniggelicbter, her-

J e » zensguter Gatte, mein treu
sorgender Vati, der 

Obergrenadler 
Siegfried Scheinast 

Umsiedler aus Czernowltz (Buchen
land), Im Alter von 31 Jahren bei 
den schweren Kempten Im Osten 
den Heldentod (and. Er starb lür 
Deutschlands GtöBe. Wer ihn ge
kannt, fühlt unseren Schmerz. 

In unsagbarer Trauer und lie
fe m Schmerz: Die Oattln Eva 
Schienast, geb. Klein, Töchter
lein Herta, Vater, Bruder (z. Z. 
Im Felde), Schwiegermutter und 
andere Verwandle. 

Kilisdi-üartenau. d. 27. 3. 1943. 

mm Schmetzerlülll traf uns 
MM die Nachricht. daB mein 
WmWI Innigstgeliebter Gatte, un-

am, ser treusorgender Vater, 
Sohn. Bruder. Schwiegersohn und 
Schwager, der 

Ohergrenadler 

Heinrich Wittmann 
im Alter von 30 Jahren bei den 
schweren Abwehrkämplcn Im Don-
gehlet am 12. 1. 1943 lür Führer 
und Volk sein junges Leben ge
opfert hat. 

In tieler Trauer: 
Martha Wittmann, gab. Wein, 
Sleglrled und Henrletts als 
Kinder und Verwandle. 

Litzmannstadt. den 1. 3. 1943. 

Holfend auf ein frohes 
Wiedersehen, erhielten wir 
die schmerzliche Nacnricht. 
daB unser lieber Sohn und 

unvergessener Bruder, der 
Gefreite 

Eduard Adol l Wieder 
Inhaber das EK. 2, des Sturmab-
zelchent In Silber u. d. Ostmedaillt 

geb. am 29. 12. 1919, bei den 
schweren Abwehrkämpfen am Wol
chow getreu seinem Fahneneid für 
Führer u. Deutschlands GtöBe und 
Freiheit am 13. 2. 1943 gclallen ist. 

In tieler Trauer: 
Dlt Eitern und Bruder. 

Litzmannstadl, Qöttingehci Str. 46. 

Hart und schwer traf uns 
die Nachricht, daB unser 
lieber Junge und guter 
Bruder, der 

Grenadier 
Adolf Hampel 

bei den schweren Abwehtkämplen 
südöstlich Stalingrads am 18. 12. 
1942 den Heldentod. land. 

In tiefer Trauer: 
August Hampel und Frau WH-
helmine, gib. Krtnz, Reinhorn 
Hampel, z. Z. beim RAD., Karl 

- Hampel, Johanna Othltrt, gib. 
Hamptl. 

Lubien. Gem. Tkaczew, 
Kreis Lentschütz. 

Me|n lieber Vater 

Johann Kuntze 
geboren" am 30. 11 . 1890, ver
starb unerwartet am 4. März. 
Sein Leben war Arbelt und Pflicht
erfüllung. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, dtm 7. 3., um 1S.30 
Uhr von der Kapelle des Osllried-
hofes aus statt. 

In tieler Trauer: 
EMI Kunde als Tochltr. 

Hoflend aul ein Wiedersehen, er
hielten wir die schmerzliche, lür 
uns noch unlaübaic Nachricht, daB 
mein innigstgelicbtcr Gatte, unser 
einziger lieber Bruder, Schwager, 
Schwiegersohn. Onkel u. Ncile, der 
Rtvitr-Obtrwachtmtlstir dtr Schpl. 

Alfons Morgenweg 
im blühenden Alter von 33 Jahren 
In Lllcnburg nach einem l nl.ill ge
storben Ist. Die Beerdigung unse
res lieben Heimgegangenen findet 
am Sonnabend, dem 6. 3. 1943, 
14.30 Uhr von der Leichenhalle 
des llauptlricdholes, Sulzfelder 
SlraBe. aus statt. 

In ticler Trauer: -Dio Sattln, 
zwil Schwestern, drtl Schwager, 
Schwiegereltern, zwei Nichten, 
tln Niffe und alle Verwandten. 

I.il/miinnuadt, MasurcnslraBe 2. 

Nach langem, schwerem Leiden 
verschied im Alter von 49 Jahren 
unser Heber 

K a r l J u l i u s M U l l e r 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 7. 3. 1943, um 14 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptlrled-
hofes, sIIi,-('.-!d. r StraBe, aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Di l Gattin Pari MUller, gib. 
Koszykowa. Sohn Victor Müller, 
z. Z. im Felde. 

Litzmannstadt. Riescngcbirgestr. 6. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 

Nr. B7/43. Ausgabt dtr Ltbintmlttelkarlen an Säumlgt unn NachzOglir. Die 
Ausgabe der Lebensmittelkarten lür deutsche Bezugsberechtigte und lür die Ihnen 
gleichgestellten nichlpolnischcn Minderheiten Ist am Freitag, dem S. März 1943, 
abgeschlossen worden. An Nachzügler und Säumlee werden die Karten heute, Sonn-
ahtnd, 4. März 194J. von 8 bis 17 Uhr, ausgegeben. Die Vorverlegung von in Uhr 
auf 17 Uht geschieht im Interesse der Bezugsberechtigten, da mit Abiaul des 
heutigen Tages für einige bestcllschcingchundcne Lebensmittel die Bestellschein-
abschnitte in den Einzclhandelsgeschäflcn abgegeben sein müssen. Litzmannstadt, 
den 6. 3 1943. Der Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschallsamt. 

Nr. 86/43. Ausgabi dir Kohlenkarton fUr das Kohlinwlrttchatttiahr vom 
1. 4. 1945 bis 31 . S. 1944. Infolge von Transportschwlcrlgkeltcn sind die Kohlcn-
karten nicht rechtzeitig elngctrnlfrn, so daB sie, entgegen der Ankündigung in der 
Bekanntmachung vom 24. 2. 1943 73/43. mit den Lebensmittelkarten leider nicht 
ausgegeben werden konnten. Ein neuer Zeltpunkt lür die Ausgabe wird noch ver-
öllentlicht werden. Litzmannstadt, den 6. 3. 1943. Der Oberbürgermeister, Er
nährungs- und Wirtschaftsamt. 

B E E R D I G U N G S - A N S T A L T E N 

I l t 'Ktut tungNunNtaJt Gebr . M. und 
A . K r i e g e r , 
vorm. K. G . Fischer, Utzmannstadt, 
König-Heinrlch-StraßeiJQ, Ruf 149-4.1 
Bei Todesfällen wenden Sie srioh 
ver t rauon8vnl lan uns. w i r beraten 
Sie i»ern. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

St.-Trlnitatls-Klrcht, am Deutschland-
platz. Stg. Estomihi: 9 Frühgd., P. 
suicdlcr; 10.30 Hauptgd. m. hl. Abendm., 
P. von Ungern-Sternberg; 14.30 Kindgd. 
16 Taulgd.; 18 Kirchcniuusik.il. Feier 
stunde, Eduard Büchsei. Aschermittwoch 

0.30 Od. in hl. Abendm., P. von Un 
gern-Sternberg; 19.30 Od.. F. Schedlcr 
Flg. 10.30 1. Passlonsgd., m. hl. Abend 
mahl, P. Scheeler; 19.30 Passionsand., 
P. Wudel. Altirshilmkapelli, Schlageter 
StraBe 134. Stg. 10.30 Od.. P. Schedler. 
Bttliaui In Zubirdz. Baulührerstr. 3. 
Stg. 9 Kindgd.; 10.30 Gd. m. hl. Abend
mahl. P. Welk. Sbd. 18 Vorbereitung des 
Sonntagsgd., P. Welk. Zdrawlt, Panzer 
lägerstr. 30. 10.30 Lesegd.; 12 Kindgd. 
Versammlung, Ncusulzlcldcr Str. 109. 
Stg. 14 Kindgd. Do. 19.30 Blbst., P. 
Wudel. Bathaus In Stockhof. Stg. 10 Gd., 
P. Wudel; 15 Kindgd. 

St.-Johannls-Klrchi (König-Helnrlch-Str. 
60). Stg. Esto.nihi, 10 Hauptgd. m. Feier 
d. hl. Abendm., P. Taube; 12 Kindgd., 
P. Dobersteln; 15 Taulgd., P. Taube; 18 
Abendgd., P. Dobersteln. In dir Woche: 
Di. 18 Frauenbund, P. Doberstein; Mi. IS 
Vorbereitung tili Christenlehre in der 
Kanzlei. P. Taube. Mi. BuB- u. Bettag: 
19 Abendgd., P. Taube (m. Feier d. hl. 
Abendm.): 19.30 Heuerst., P. Dobersteln. 
Do. 16 Frauenverein. And. P. Dobersteln. 
Flg. 10 Passionsgd., m. Feier d. hl. 
Abendm.. P. Dobersteln; 19 Abendgd., P. 
Taube. Sbd. 19 aebrtsgcmeinscbalt, P. 
Doberstein. Karlshsl. Stg. 10.30 Haupt-
gottesd.. P. Ettinger. 12 Kindgd. MI. 
BuB- u. Bettag, 19 Abendgd., P. Ettinger. 
Grelienheim: Di. u. Ftg. 8.30 Morgen
andacht. P. lliihi-r.tciii. 

St.-Matlhäl-Klrche, Adoll-Hitler-Str. 283. 
Stg. Estomihi, 10 Hauptgd. ra. hl. Abend
mahl. P. E. Brtyvogel; 14.30 Kindcrgd., 
P. A. Zündet; 15.30 Taulen, P. E. Brey
vogel; 18 Abendgd., P. A. Zundel. Mit 
thäisaal. Mlg. 15 Christenlehre I. Mäd
chen. F. A. Zundel; 16 Christenlehre I. 
Knaben, P. A. Lölller; 18 Frauenst., P. 
A. Lölller; 19.30 Kellerst.. P. A. Lölller. 
MI. 19 BuB- u. Bcttaggd., P. A. Lölller. 
Ftg. 10 Passlonsgd., m. hl. Abendm., P. 
A. Lölller, 19 Passlonsgd., P. A. Zündet 
Prtdlgtttatlon, Amrumstr. 29. Stg. 10.30 
Od.. P. A. Lölller; 11.30 Kindgd., P. A. 
Lölller. Ftg. 19 Blbst., P. E. Brcyvogel 

Dlakonlsstnhaus - Elisabeth - Kapelle, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Od., P. B. Tetz. 
Flg. 20 passlonsgd., P. B. Lölller. 

St.-Michaelis-Kirche, Radigast. Stg. 
Estomihi 9.30 Beichte; 10 Gd. m. hl. 
Abendmahl. P Zundel; 11.30 Kindgd., F. 
Zundel. 

Ev.-riform.- Kirche (Ecke Ludendortt-
und I ili.ini I'ai/i i sir.i. Stg. 12 Gd. (Im 
Gemclndcsaal): P. Ettinger. 

Ev.-lulh. Klrchi, Erzhauien. Stg. 10 
Abcndmahlsgd., P. Gutkcwitsch; 11.30 
Kindgd. Kallno: 10.30 Abendmahls^., P. 
Winger. 14 Konlirmandcnuntcrr.. P. Win-
ger. DI. 16 Frauenst. MI. 19 Bibsl. Do 
19.30 lleltcrstunde. ' 

Eving. Gemeinde zu Pabianlci. Sl; 
10 üd. m. Feiet d. hl. Abendm., r 
ler; 12 Kindgd., P, Müller; 14.30—15.30 
Tauten; 16 Evangelltatlon. Pred. MUller. 
Do. 19 Bibst.. Pred. MUller. 

Eving. BrUdergimelnin, Litzmannstadt, 
Ludcndorflstr. 56. Stg. 10 Kindgd.; 15 
Predigt. Piblanlct, Johsnnisstr. 6. Stg. 

Kindgd.; 14.30 Predigt, plr. liil.lr.ei. 
Christlicht Oimilntchalt (Landcsklrch-

llche), Leiter P. Otto, Pastor, litzmann
stadt, Frlcdrlch-GoOltr-Str. 8. Stg, 8.45 
Gcbetst.; 19.30 Evangcllt. Do. 20 Blbst. 
Frundsbtrgstr. 10. Stg. 15 Evangclls. 
Birgminnstr. 49a. Stg. 8.45 Gebets!.; 
15 Evangelis. Kurlandr.tr. 43. Slg. 8.45 
Gebets!.; 18 Evangelis. Karnhof, Edel-
milallweg 7. Stg. 10.30 Gchelst.; 18.30 
Evangelis. Badegast, Oiiinc Z i l l ! 45. Stg. 
15.30 Evangelis. Lllzmannstadt-SUd, Do-
naustr. 4S. stg. 9 Oehelst.: 10 Gd.; 18 
Evangelis. Mtg. 15 Frauen-Blbst. Ftg. 19 
allgem. Bibelsl. Lltzmannstadl-SUd, Nor-
dlrmyslr. 14. Slg. 15 Evangelis. MI. 
14.30 Blbst. Altiandrow, Schlagelirstr. 7, 
Stg. 9 Gebetst.; 15 Evangclls. 

Eving.-lulh. Freikirche In Litzmann
stadt. St.-Paull-Oimilndi. Danzlger Str. 
85. Stg. 10 Gd.: 15 Kindgd., P. Helm. 
Sohlender. MI. 20 Passinnsand.. P. Malsch-
ncr. St.-Pitrl-Oemilndi, Kreldlder Sir. 
60. Slg. 10 Od. Do. 16 Kinderlehre; 19 
Passionsand., P. Müller. Drilelnlgkelts-
gemelnde In Andreipol, Stg. 15 Od., P. 
MUller. ft.-Johinnls-Gtmolndt In Wygt-
rztlt-Sobolka. Stg. 10.30 Od., 15 Gd. in 
Rdutow. Mtg. 19 Blbst. in Rdutow, P. 
Malschner. 

Kallsch. Evang.-Iuth. Kirchs. Heute. 
18.30 WochenschluBandacht. P. Ma-
czewskl. Stg. (Estomihi) 9.30 Beichte; 
10 Od. m. hl. Abendm.. P. Maczewskl; 
11.30 Kindgd. in der Kirche. Mi. BuB- u. 
Beitag: 19 Od.. P. Maczewskl. 

Grltch-kith. Klrchi. Oartcnstr. 22 
9 hl. Mi-- e; 10.30 Hochamt. 

Kalb. Hl.-Kriuzkirchl. Ecke Meister
haus- u. Könlg-Helnrlch-Str. Stg. 7 Früh
messe, 9 Slngmessc, 10 Hochamt, 11 
Amt lür Welflruthenen. 13 Spätmesse. 
15.30 Vesper. Werktags: 6.30, 7, 8 und 
9 hl. Messen. 

Kinslanlynew, kath. Kirche. Slg. 10 
Hochamt. 

Mllischkl. Stg. 12 Hochamt. 
Pabianlci Marlenkirche. Stg. 

Messe; 10 Hochamt. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Les lau 
Sliuirkalmdir dir Stadt Lislau. 5. März: Mieten, Schulgelder; 16. März: Oe 

tiänkcsleuer lür Februar; zu den auf den Bescheiden angegebenen Terminen- Ge
werbesteuer, Hundesteuer, Lokalsteuer, Vergnügungssteuer. Zahlstelle: Stadt
hauptkasse, Dietrldi-Eckarl-Strafie 2a, Zimmer 1. Konten: Stadtsparknsse Leslau, 
Scheckkonto Nr. 25, Reichsbankgirokonto Nr. 161. Postscheckkonto Berlin Nr 22502 
Leslau, den 2. März 1943. Der Oberbürgermeister — Stadtslcueraml. 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L i t z m a n n s t a d t A G . 
Inlolge dringender Netzarbellen werden am Sonnlag, dem 7. 3. 1943, folgende 

Ortschaften von 7 bis 13 Uhr abgeschaltet: Galkowek. Justinow, Kirschberg, Bcdon 
Andreaslclde, Andreashol, Kraschew, Ob-Wlonlschyn, Ncu-Wiontschyn. Elektrizi 
tälswerke Litzmannstadt Aktlengesellschalt, Betrieb-Netz 

M I E T G E S U C H E 
Gut möbllirlit Zimmer für meinen Ge
schäftsführer solort gesucht. Grüns 
Bier- ' und, Weinstuben, Litzmannstadt, 
Adulf-Hitler-Str 24. Femrul 235-50. 
Ein Horr sucht 1 oder 2 elegante Zim
mer lür solort oder vom 15. März im 
Zentrum der Stadt. Angebote unter 
7592 an die LZ. 
Möbl. Zimmer vom Herrn gesucht. Nicht 
immer anwesend. Angeb. u. 7550 an LZ. 
Wthrmacht-Angttltllitr sucht als AI-
Iclnmictc-r gut möbl. Zimmer. Krug, 
Adolf-Hltler-Slr. 2S2. Rul 147-44. 
Ciragi, heizbar, für einen Personenwa
gen zu mieten gesucht. Angebote unter 
7554 an LZ. 
Möbilcrlos Zimmer, gut eingerichtet, lür 
bald oder später Iiir einen unserer lei
tenden Herren gesucht. Angebote un
ter 7610 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnungstausch Litzmannstadt — Bctlin. 
Biete 5-Zimmer-Wohnung mit Zentral
heizung. Warmwasser, Bad, Oas, Elektr. 
und Balkon In Stadtmitte Litzmannstadt; 
sucht- ebensolche gleichwertige In Berlin 
oder Vorort; evtl. Einfamilienhaus mit 
Garten. Angebote u. 7542 an die LZ. 

- D e r V o r s t a d d d e r F l l z - H u t l a b r l k K a r o l G o e p p e r t 
Aktlin-Gisill ichill 

lädt die Aktionäre zu der am Freitag, dem 19. März 1943. um 19.30 Uhr, In den 
Geschättsräumen der Gesellschalt, Litzmannstadt. BoelckestraBe 3. stattfindenden 

ordentl ichen Hauptversammlung 
ein. Tagesordnung: 

1. Wahl des Vorsitzers der Versammlung. 
2. Beschlußfassung Übet die Fortsetzung der Oesellschaft gem. $ 215 11 des 

Akliengesetzes. 
3. Vorlage und Genehmigung der Abschlußbilanz für das Otschäftslahr 1939 mit 

den Berichten des Vorstandes und des Aufsichtsrats. 
4. Genehmigung und Feststellung der Rclchsmarkcröffnungsbilanz zum 1. 1. 1940 

mit den Berichten des Vorstandes, des Aulsichtsrats und dem Prüfungsbericht 
des AbschluBptUtcrs. 

5. Neufestsetzung des Grundkapitals und der Aktien entsprechend der Rtlchs-
markeröllnungsbilanz gemäB der Umstellungsverordnung. 

6. Vorlage und Genehmigung der lahrcsabschlüsse lür die Oeschäflslahre 1940 
und .1941 mit den Berichten des Vorstandes, des Aulsichtsrats und den Prü
fungsberichten des AbschluBprUlers. 

7. Reschlußlassung Uber die Verwendung des Verlustes I t r das Geschäftsjahr 
1B40 und über die Verteilung des Reingewinns für das Geschäftslahr 1941. 

8. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aulsichtsrats 
für die Geschäftslahre 1939. 1940 und 1941. 

t . Festsetzung der Vergütung für du Autslchtsratsmltgllcdir Kr die Jahre 
1940 und 1941. 

10. Neufassung der Satzungen In Anpassung an das deutsche AktlenrechL 
11. Wahlen der Aufsichtsratsmltglleder. 
12. Wahl des Abschlußprüfers für das Oeschäftslahr 1942. 

stimmberechtigt sind Aktionäre, die Ihre Aktien oder Hinterlegungsscheine spä
testens 7 Tage vor der Hauptversammlung in der Kasse der Gesellschaft hinter
legt haben. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Ach tung , Gur tenbes i t ze r I 
Jetzt Ist die beste Prianzzelt für 
Heckenrosen, Dlüten- und Heckcn-
nträuciiern sowie lü r alle Pflanzen-
arten. Geringe Versandkosten, da 
Lieferung aus dem Krs. Lentschütz 
erfolgt. Fordern Sie bit te kostenlose 
Zusendung unseres Angebot«. Han
sen Sc Scheel, Baumschulen, Rel l ln-
gen / Ho ls t 
NUh kästen, 
Kinderbetten, Laulgl t tor. Möbelhaus 
Ferdinand Felcke-Schlageteratr. 106. 

Mcfi-

stg. 

8 hl. 

Dumenh t l t e 
sowie HcrrenhQte werden gereinigt, 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wi.-net Modellen. 
Große Auswahl in Damen- und K in
derhüten. Charlotte Demi, Modistin, 
Damenhutgcschift mit eigener Werk
statt, MeisterhausstraBe 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße!, Fernruf 152-85. 

V o r d r i n g l i c h e M a l e r a r b e l t e n 
jeden Umfangeg Ubernimmt, Fern
ruf 139-95. 
Lage rpos ten 
sofort l ieferbar, solange Vor ra t 
re icht : Serviettenhalter, Speerholz, 
lasiert j e S t 0,35 RM., Krawat ten-Btreckcr, Speerhola Je SL 0,40 HM., 
Metallaeifenschalen, per 100 St. 
21 RM., SohlensparBl. per K i lo 
4 RM., Duftklssen, Riviera, per 
100 S t 15 HM., Deka - Zahnpulver, 
per 100 Bt l . 14,40 HM., Doka-Körper-
puder, per 100 Bt l . 16 RM., Nagel-
Polierpulver, In Cel l . -Hülse ab 
10 Dutzend per Dtz. 2 RM. Lieferung 
ab Lager Hamburg Nachnahme 
D a n k e r & B o y , Großhandlung, 
Hamburg 24, Mühiondamm 5/7. 

Berlin — Lltzmannslidt. Biete 2-Zlra-
mcr-Wohnung, Küche und Bad; suche 
gleiche In Berlin zum Ringtausch. An
gebote unter 7525 anjtJle LZ. 
Wohnungstausch Litzmannstadt—Sachsen? 
Biete in Litzmannstadt renovierte Woh
nung, 5 Zimmer, Küche, Bad, großer 
Garten In guter Lage; suche ähnliche 
Wohnung In Dresden, Chemnitz oder 
Ltzgehirge. Angebote u. 7557 an die LZ 

An Stelle des Notars D r . P l ka lo 
bin Ich zum Noturverweser In 
Litzmannstadt bestellt worden. 
Die AmtHi-ätime beHndcn sich 
wiehisherl . i tzmanustadt.Adolf-
i l i t ler -yt raße 6511, Ruf 144-18; 

Dr. Ernst Otto Quabeck, 
Notarverweser. 

Stad tsparkasse 
L i t z m a n n s t a d t 

ELEKTROMECHANISCHE 
LAUFMASCHEN
REPARATUREN 

SCH N Ett 
GRÜNDLICH 

WANDA S C H M I D T 
ADOLF - HITLER - STRASSE 65 

P A C H T G E S U C H E 
Landgrundstück mit 10 bis 100 Morgen 
Land bei Litzmannstadt zu pachten ge-
sucht. Neubauer. Fernruf 163-68. 

V E R K Ä U F E 
Junge Doggin und ein Jagdhund zu ver
kaufen Gut Luzmlerz, mit der Zufuhr-
bahn Ozorkow bis Hallestelle Luzmlerz. 
DobermannrUden, rasserein, doch ohne 
Papiere. 6 Wochen alt, lür 50 RM. ab-
zugeben. Ostrowo, Schließfach 12. 
Frlichmtlkandt KUhi eingetroffen. -Ro
bert Volke. Litzmannstadt, Kachlergasse 
19 (hinter dem Baluter Schlachthol), 
Fernruf 180-29, Vlebhandlung. 

T A U S C H 
Hohl Oummistliiti, Gr. 39, sowie Da-
menstraßenschuhe gegen Damenlederstle-
let gleiche Oröße zu tauschen gesucht, 
Angehole unter 7368 LZ. 
Tauschi Staubsauger („Kobold") 
mit allem Zubehör, wie Fön, Mottenzer
stäuber und Bürsten aller Art, gegen gu
ten Damenpclz. Gr. 46—48. evtl. Zuzah
lung. Angebote unler A 1718 an LZ. 
Tausche hohe schwarze Damenstielel, Gr. 
36, Herrenfasson, wenig getragen, gegen 
einen hellen Sommeranzug, mittlere Grö
ße. Oslstraße 5B/2. 18—20 Uhr 

Tauscho 
schuhe. 

Fahrraddynamo gegen Roll" 
Rut 198-95 von 8 bis 17 Uhr. 

Suchi Sportwagen; tausche gut erhaltene 
Schuhe, Lcdersohle (braun). Angebote 
unter 7437 an LZ. -

O F F E N E S T E L L E N 

Muß - K o r s e t t - Sa lon 
E. K o s c h e l , Splnnllnle 67, W. 8, 
Ru l 174-61. , 
A c h t u n g , S c h l o B s e r m e l s t e r ! 
Teile Ihnen mit, daß Ich i n der 
Lage b in jede Menge FlacheiRen 
bla 2,5 mm Stärke und 2 m Länge 
mit der Kurbeltafelaohere zu 
schneiden. Fr iedr ich Mees u. Sohn. 
LitztnannRtadt, Mackensenstraße 22 
Fernruf 234-73. 
Pau l Rabbse, 
Litznumnatudt, C^andet raßo 87 (an 
der Adolt-Hlt ler-Str.), Ruf 171-00. 
OeschürtebOoher, Bürobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Sohrolb-
warun erhalten Sie bei uns noch 
Immer In guter Auswahl . 
T r a k t o r e n Anhänge rges te l l e , 
utibcrclft, sofort l ieferbar. Evers, 
Kraft fahrzeughdlg. Wien IV/50, Heumühlga88e 18. 
Gebrauch te Säcke u. Emba l l agen 
welche der Abgabepfl icht unter
ließen kaufen ständig, Jute- und 
Segeltuch!nduBtrie A. & I I . Lenz, 
Litzmannstadt, Spinnlinle 66, Fem
ruf 169-83. 
W i r k a u f e n l au fend 
neue und gebrauchte MUllerelma-Nchlnen, Dieselmotoren, Traktoren, 
Klektro-Motoren, Holz- und Me
tallbearbeitungsmaschinen, Werk
zeuge sowie kompl. Einrichtungen 
für Schlosser, Schmiede, Stellma
cher usw. Deutsche Ein- und Ver-
kaufsgenossenschatt, Abt l . Maschi
nen Kauen - Ostland, Gedtmlno-
Straße 7. 

Textlltlnkäufer mit erstklassigen Be
ziehungen zur ortsansässigen Industrie 
von deutscher Großhandelsiirma im Ge
neralgouvernement auf Provisionsbasis 
gesucht. Angeboti u. A 1751 an LZ. 
Futttrsminn odir Obirmilkir für 45—50 
Stück Milchkühe und entsprechendem 
Jungvieh mit eigenen Leuten für bald 
oder später gesucht. Lohn nach Tarif. 
Outsverwaltung Horneck bei Schlldberg, 
Kreis Kempen. 
Stenotypistin mit guter Allgemeinbil
dung, die Stenografie vollkommen be
herrscht, lür Interessante und verant
wortungsvolle Tätigkeit, die teilweise In 
die Abendstunden lallt, gesucht. Bewer
bungen mit Lebenslauf u. 6902 an LZ. 
Stenotypistin, auch Anfängerin, In aut-
baulählge Stellung gesucht. Akkumulato
ren-Fabrik. Aktiengesellschaft. König-
l l e i u r i d i s iral lc- 91 . 

Kontoristin fUr Lohnbüro und alle da
mit verbundenen Arbeiten für 1. 4. oder 
später gcsuchl. Anlernmögllchkelt vor
handen. Kenntnisse in Maschineschrei
ben und Stenogralie erwünscht. Bau-
Unternehmung Hugo Weber, Litzmann-
sladl. Adoll-Hltler-Straße 21 . 
Wir bthirrscht Maschini n S'inografle? 
Bewerberinnen melden sich fej interes
sante Tätigkeit bei großem Unternehmen. 
Arbelt teilweise in den Abendstunden. 
Angebote unter A 1665 an LZ. 
Perl. Stenotypistin für Anwaltabüro ge
sucht. Angebole u. 7600 an die LZ. 

Tausch! 1 Reiseschreibmaschine „Olym
pia" gegen gut erhaltene BUroschrelb-
maschlne. Anrul 185-05. 
Klildirichrank, Tisch, elektr. Heizplatte 
220 Volt, gegen 2 Steppdecken zu tau 
sehen. Angebole u. 7438 an die LZ. 
Oeergiiiiklild, Fotoapparat, 9 X 1 2 , ge-
gen Damcnpelzmantel (Zuzahlung) zu tau
schen. Angebote unter 7434 LZ. 

HEILMITTEL 
In dir gonzen Well genießen 
dla.chemlichin und pharnrazee-
lliehen Erzeugnisse, welch« dl« 
SaWIng A.O. d«m Arst al l 
H.II- und Hllfimlrtel «vr Ver
fügung stillt, dank Ihrer abso
luten Reinheit und Zuverlässig

keit den bitten Rul. 

S C H E R I N G A . C . , B E R L I N 

STOFFE 

WilBi Lederschuhe. Gr. 3 7 i / , , gegen Or 
36. andersfarbige, zu tauschen. Ange 
bnic unter 7412 an die LZ 
Loch-Billard gegen Schreibmaschine zu 
lauschen gesucht. Angebote unter 7388 
an die LZ. 
Tauschi Hctren-Ubcrgangsmanlel. mittle
re Größe, wenig getragen, gegen Srao 
kinganzug. Angebole u. Fernruf 130-66 
Tauschi Hcrren-Sommcrmantel gegen Li
noleumteppich oder Läufer, Fußharmo 
nlum gegen Klavier, evtl. Zuzahlung. An 
geböte unter 7415 an die LZ. 
Tauschi Kronleuchter gegen Kindersporl-
wagen oder kaule. Angebote unter 7410 
an die LZ. 
Gasbackofen gegen Teppich zu tauschen. 
Angebote unter 7405 an die LZ. 
Einfaches Elchcn-Schlalzlmmer u. Küche 
zu lauschen gegen Klavier, Teppich, 
Pelzmantel, Couch oder Chaiselongue An 
gcbole unler 7391 an die LZ. 
Ridlo, gut erhalten. Wechselstrom, lau-
sehe gegen gleichwertiges, Gleichstrom. 
Emil Ncmeczck. Moltkeslraße 116 W 12 
von 15 bis 19 Uhr. 
? , , u , , . r o

 M"fJ l«"-Manlil (engl. Wollstoff) 
lür 12—-MJkttr. gegen nur gut erhaltene 
Damen-Russenstiefel, Gr. 37/38, zu tau-
seben gesucht. Angebote u. 7464 LZ. 
Tauschi elektr. Kochplatte 220 Voll ge-
gciiJjy>_Vo|t. ZlethcnstraBc 15, W. 10. 
Damtnltderschuhe, Or. 39, gegen kork-
scuuracrschuhc, gleiche Größe, zu tau-
icherj_gcsucht MonkestraBe 87. W. 6. 

So lo r t l i e fe rba r 
an alle Milchviehhalter für Mi lch
kannen und Mclkgcräte Ist Henkels 
PS zürntestl Reinigung - Metall-
sebutz — Desinfektion. Preis: 50kg 
31,50 HM. Lieferung baldgUU f re i 
Joder deutsohon Bahnstation ge
nauestens. Wi lhelm Loss, Güter
bedarf, Arnswalde 1. Pom. 
A l te i sen und Me ta l l e 
holt ab Lltemannstädtcr Schrott-
und Metallhandcl. Lagerstraße 27-29 
Ruf 127-05. 

Kau fe Sch lach tp fe rde 
Bei Notschlachtungen und Unfällen 
steht Transportauto Tag und Nacht 
zur Verfügung. Großroßsohlächterei 
R. Louschner, L i tzmannstadt Erh.-
Patzer-Str. 16, Ruf 119-58. 
S t o t t e r n 
Prosp. f re i , tostihrt G. NaeckeL, -
Be r l i n -Ch . . Dahlmannstr. 22. 
G las -Pa rke t t - Gebut idere ln lgung, 
0 . Bigotte, GIbb- und Gcbiiudoroi-
nlgungsmcister. MolLkestraßc 121'26, 
Ruf 118-88. 

Elienwartnhindlung sucht zum soforti
gen Antritt, evtl. zum 1. April, eine 
Kassiererin, eine Kontoristin, jüngere 
Kraft, mit etwas Vorkenntnissen. Ange
bote unler 7577 an die LZ. 
Sprachmlttlerlnntn fUr Russisch können 
sich melden bei der Bezirksslelle der 
Relchslachschalt lUr das Dolmctschcrwc-
sen, Adoll-Hitler-Str. 61 , 1. Stock, je
den Dienstag, Freilag von 15—16 Uhr, 
beim Bezirksleiter der Rclchslachschalt, 
Könlg-Heinrlch-Straße 6, 2. Stock, Jeden 
Montag und Donnerstag von 17—18 Uhr. 

Tauiehe Herrenfahrrad gegen Kinder-
Sportwagen. Näheres: W. Finkas, Brcs-
lauer Straße 54. 

V E R L O R E N 

S T E L L E N G E S U C H E 

Buchhalter sucht Stellung, 
unter 7575 LZ. 

Angebote 

Studentin (Chemie) sucht entsprechende 
Beschäftigung Im Labor. Angebote un
ter 7544 an LZ. 
Sucht ab sofort Stellung als Kontoristin, 
Schrcibmaschinekenntnissc. Angebote un-
ter 756f an die LZ. 
Kontorist, mit vielen Büroarbeiten be
stens vertraut, sucht Beschältlgung. An-
geböte unter 7555 an LZ. 
Stundenbuchhaltir sucht noch eine Be-
SChäfügung. Angebole 7595 LZ. 
Uibernehme stundenweise Filhrung der 
Geschäftsbücher in Einzelhandel und 
Kleinbetrieben. Fernruf 203-55 von 
"7 bis f9 Uhr. 
Intelligente Dame sucht zum 1S. 3. 
Stellung als Kassiererin'. Angebote un
ter 7556 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 

M a l e r u r b e l t e n 
übernimmt sofort Otto Rohr, 
167-44 

Rul 

SchUlerln, 1. Oberschulklasse, sucht 
zweimal wöchentlich Nachhilfestunden in 
Englisch. ZlethcnstraBc 61. w. lo. 
Wir erteilt Unterricht In der Durch
schreibebuchführung „Taylorlx"? Schla-
gclmtraßc 95/9. Femrul 236-60. 

Vlcrti Reichskleiderkarte der Pauline 
Schreiber. Bergstraße 39, verloren. 
Bescheinigung der Deutschen Volksllste 
des Theodor Nlkonotow, Llndwurrastraße 
19. verloren. 
Blaues Lederetui mit 2 FUlllcderbaltern 
und 1 Blelstllt auf dem Wege zum 
Hauplbahnhol verloren. Gegen Beloh
nung abzugeben Schlagetcrstraßc 43, 
W 3, Fernruf 188-50—51. 

A UWIEJRÄ ™ 
164 AD01.F-HIT!I.R-STR.1BA 

xUan denken: 
Blit 4>cl!mrrtefn iolf mon immer 
Ipotlam (ein — unb beute etil recht. 
U l i nicht mehr nehmen unb nicht 
ö l ter , oll et bie IBorlditilt »er
langt I (Bor allem ober: ÜSirttidi nur , 
bann, nenn ei unbeblnnt not tut. 
3 a ! tiitt aud) jüc 

SilßhoscaiUu 
ZaMettm-

ÜSenn atlt biet rrnHlid) btbenfen, 
betomnit Jebei illtifjodCBlIu, bet c« 
btoud)t. 
Car l Bühler, Konstara. Fabrik 
der pharm. Präparate Sttplwscalin 

'und Thyliat. 

dod] ganud/ft 
m" 

daß Sie oul Ihren geliebten 
Manewocker ganz und gor verzichten 
müi ienl W i r liefern ziemlich regel
mäßig und wenn d t r Höndler wirklich 
mol on einem Togo letinen Hone* 
woaVer hol , dann bekommt ir ihn 
bald wieder hereinl Dia Houptiocht 
i l l nun Richtig t inteilen, dann be
komm) Jeder erwoi l 

Konnkertc auf den Namen Allzle Nltham-
mer verloren. Abzugeben Buschlinic 
47. W. 22. 
Anmeldung zur polizeilichen Einwohner-
erlassung, Fahrradgenehmigung. Lebens
mittelkarten und Personenausweis der 
Deutschen Reichsbahn auf den Namen 
Okon Josef, Lokomotivheizer, verloren 
am 17. Februar-1943 im Bahnbetriebs
werk Karsznlcc. Abzugeben gegen Be
lohnung an Okon Josct, Brzeskl, Gemein-
de und Post Sendzielowice, Kr. Lask 
Roter Lederhandschuh am 5. 3. verloren 
Ecke Melsterhausstr., bzw. In der Apo
theke. Abzugeben gegen Belohnung an 
Fr. Krüger, Hermann-von-Salza-Straßc 
28/6. 1. Stock. 
Paplcrbrleflaschc mit Inhalt: Volksllste, 
zwoi Raucherkarten, eine Rclchsklelder-
karle und etwa 60,— des Richard Schel-
Icl. Schlagetcrstr. 12/21. verlnrtn 
ü?,1? • ' • • '«••«nt .mit Volksliste der EMI 
llildc-hrandt, BaufUhrcrslr. 13, verloren. 

V E R S C H I E D E N E S 

An-

Nachhilltstundtn für Schülerin der 4. 
Heuptschulklassc gesucht, Angebote un
ter 7608 an LZ. 

Wir näht einlache Kindergelder? 
geböte unter 7545 an LZ. erbeten. 
Wer nimmt für Junges Ehepaar Wäsche 
außer dem Hause zum Waschen. Bügeln, 
Ausbessern an? Ang. u. 7558 an die LZ. 
OrBBen Lohnaufirlgi In unelastischen 
Hosenträger- und Gurtbändern usw., 
1 8 — 4 0 tun breit, zu vergeben. Ange
bole mit Mengen- und Preisangaben 
unler A 1750 an LZ. 

T/c KLOCKNER 

W A R U M I « d * s K L O C K N E B - S c h O U 
m * M A S C H I N E N - L E B E N S D A U E R 
p t o m b l e n 7 

w e n dt« K o n t a k t s be i r icn t iper 
Auswahl OHNE AUSZUWECHSELN 
eeho Jarve «chanan. 

RKtj&CKNER K.Q. KÖLN 
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